
Wiesbadener Tagblatt
Verlag : Erscheinungszeit :Erscheinungszeit :

Nr . 227 Donnerstag , 28 . September 1939 87 . Jahrgang

Wöchentlich
mit einer täglichen

L. Schellenberg ' sche Bmhdnulerei , „Tazblatt - S - us "
Fernsprecher -Sammel -Nr . 59631 . Drahtanschrift : Tagblatt Wiesbaden .

Postscheckkonto : Frankfurt a . M . Nr . 7405.

Bezugspreis « : Für eine Bezugszeit von 2 Wochen 94 Rpf ., für einen Monat RM . 2.—, ein -
schließlich Traglohn . Durch die Post bezogen RM . 2.35, zuzüglich 36 Rpf . Bestellgeld , Einzel -
nummern 10 Rpf . — Bezugsbestellungen nehmen an : der Verlag , die Ausgabestellen , die
Träger und alle Postanstalten . — Die Behinderung der Lieferung rechtfertigt keinen Anspruch
auf Rückzahlung des Bezugspreises .

Anzeigenpreise : Ein Millimeter Höhe der 22 Millimeter breiten Spalte im Anzeigenteil Grund -
preis 7 Rpf ., der 85 Millimeter breiten Spalte im Zeltteil 60 Rpf ., sonst laut Preisliste Nr . 6,
Nachlässe nach Preisliste Nr . 6. — Für die Aufnahme von Anzeigen an bestimmten Tagen und
Plätzen wird keine Gewähr übernommen . — Schluß der Anzeigen -Annahme 9 ‘/i Uhr vormittags .
Größere Anzeigen müssen spätestens einen Tag vor dem Erscheinungstags aufgegeben werden .

fi Alisaaben Werktäglich nachmittags .
Geschäftszeit : 8 Uhr morgens bis 7 Uhr abends außer Sonn - u . Feiertags

Unterhaltungsbeilage . äBerliner ® üt0 : B °rlin .Wiim °rsd ° rf

Drei Schlappen für John Bull
, Eigener Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung .

Die Kapitulation Warschaus
as . Berlin , 28 . Sept . Auch der letzte polnische Widerstand

tft nunmehr nach dem harten Zugriff der deutschen
Wehrmacht zusammengebrochen . Warschau hat b e d i n -
sungslos kapituliert . Für den gesamten Feldzug
gegen Polen bedeutet Warschau nur eine Episode . Denn
die Entscheidungen waren längst an anderer Stelle gefallen .
In den großen Einkreisungsschlachten war das Schicksal der
polnischen Armee besiegelt , und , rein militärisch betrachtet ,
war es belanglos , ob diese eine Insel des polnischen Wider¬
standes sich einige Tage mehr oder weniger hielt . Hier in
dieser Millionenstadt -

. Warschau zählte nach den letzten
Angaben 1,2 Millionen Einwohner — Widerstand zu leisten ,nachdem die polnische Armee vernichtet war . war s i n n I o s .
Die Polen konnten , nicht hoffen , dadurch ihr Schicksal noch
SU wenden Wenn sie dennoch Warschau verteidigten , so war
die Absicht , Warschau zu einem zugkräftigen P r o p a -

”
,

1 x1 in der Ereuelhetze gegen
in « land zu machen . Man jammerte über das Vor¬

leben Deutschlands gegen die „ offene Stadt "
, wobei man

wohlweislich verschwieg , daß Warschau Festung ist
und über eine ganze Reihe gut ausgebauter Forts verfügt .Man verschwieg weiterhin , daß man die gesamte Zivilbevöl -
oaIx - 311

!
1 -Uchbf,gegen die Deutschen aufgerufen und die

Au -bFausler freigelassen hatte , um sie als Kämpfer gegendie Deutschen am die Barrikaden zu stellen . Die Eng -
versuchten immer wieder , erneut die Polen zuweiterem Widerstand aufzuputschen . Für sie war

^ eses nutzlose Blutvergießen und diese sinnlose Leidenszeit
Eschauer Bevölkerung eine der „ schönsten Taten der

Geschichte Di « deutsche Heeresleitung hatte versucht . War -
lAnudie Leiden des Kampfes zu ersparen . Die Polen und
§ " llmider wollten es anders . Am 25 . September begann

Ä ’ . ? " Angriff am die Festung . Zwei Tage später
. streckten die Polen die Warfen . Der mit der Präzision eines

Uhrwerks vorgetragene deutsche Angriff machtedem Svuk ein Ende . Für . die Engländer ist es außer¬ordentlich schmerzlich , daß auch ihre Pläne scheiterten , batten
einen . langen und schweren Eroberungskampf

mgedacht , der uns viel Blut kosten , ihnen aber Material fürihren Greuelfeldzug bringen sollte .

Das bombardierte Geschwader
fit doppeltes Pech für die Engländer , daß sie

^ e K ^ ttulation Warschaus gerade in dem Augenblick zurKenntnis nehmen muffen , in dem man in neutralen Län -dern angesichts des groben Erfolges , den unsere Luftwaffedie englische Flotte , errang , sehr ernsthaft die Frageerbrter . , ob die englische Seeherrschaft noch als
unangreifbar bezeichnet werden kann . Erörterungen die fürLondon äußerst unerfreulich sind .
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Die Besprechungen in Moskau
Und schließlich muß England nun auch sehen , daß die

gesamte neutrale Presse von den Moskauer
Besprechungen Ribbentrops Entscheidungen
von größter Tragweite erwartet . Das Schicksal
Osteuropas so heißt es in den neutralen Blättern , werde
in diesen Besprechungen entschieden werden , ohne daß man
vorher die Engländer um ihre freundliche Mitwirkung

• littet . Daß zur gleichen Zeit wie der Reichsaußenminister
auch der türkische und der estnische Autzen -
™ ” l ” e L >in

SRosfau roeilcn , unterstreicht noch die Bedeu -
tung der Moskauer Gespräche . Einige englische Blätter
mochten trotz allem , ihren Lesern glauben machen , daß es ffchbei .der Moskau -Reise Ribbentrops um „ einen Verzweiflungs -
' Eritt der Deutschen " handele . Die Engländer geben ffch ja
schon seit längerer Zeit dem kindlichen Vergnügen hin , an

den klaren und eindeutigen deutsch - russischen Besprechungen
herumzudeuteln und herumzulügen . Sie werden auch jetzt
lehr schnell erkennen müssen , daß alle derartigen Versuche
hoffnungslos sind und daß sich die Welt beute den Teufel
um England schert , sondern ihre Angelegenheiten regelt
ohne vorher London zu befragen .

Die Kapitulation Warschaus , der erfolgreiche deutsche
Luftangriff auf die englische Flotte , die Moskauer Be¬
sprechungen des Reichsaußenministers , alles das sind
Schlappen Englands , dessen Kriegsbilanz sich immer un¬
günstiger gestaltet .

Auch Modlin bietet Übergabe an

Erfolgreicher Luftwaffenangrisf auf schweren britischen
Kreuzer

Berlin , 28 . Sept . ( Funkmeldung .) Das Oberkommando
der Wehrmacht gibt bekannt :

Im Osten bat die Masse unserer Truppen die Demar¬
kationslinie planmäßig überschritten .

In den gestern gemeldeten Kämpfen am Südflügel
ostwärts des San wurden im ganzen 5 0 0 Offi¬
ziere und 6000 Mann gefangengenommen . Neben der

schon gemeldeten polnischen 41 . Division fielen ein Armee -

sührer , der Führer eines Erenzschutzkorps sowie die Kom¬

mandeure der 7 . und 39 . Division mit ihren Stäben in unsere
Sand .

Die Stadt Warschau , die sich gestern bedingungs¬
los ergeben hat , wird nach Erledigung der notwendigen Vor¬

bereitungen oorausffchtlich am 2 9 . 9 . besetzt werden .
Heute vormittag hat auch der Kommandant von Modlin
die Übergabe der Festung angeboten .

Im Westen keine wesentlichen Kampf¬

handlungen . Bei einem Lnftkampf über Saar¬
brücken wurde rin feindliches Flugzeug zum Absturz ge¬
bracht .

Ein schwerer britischer Kreuzer wurde bei

der Jsle os May von einer Kampfstaffel mit Erfolg ange¬
griffen . Eine 250 - Kilo - Bombe schlug im Vor¬

schiff ein .
Von den am Vortag angegriffenen schweren britischen

Seestreitkräften ist ein Flugzeugträger durch eine 500 -Kilo -

Bombe , ein Schlachtschiff durch zwei 250 - Kilo - Bomben im

Vor - und Mittelschiff getroffen worden .

Berlin , 27 . Sept . Das Oberkommando der Wehrmacht

gibt bekannt :

Warschau hat bedingungslos kapituliert . Die

förmliche Übergabe der Stadt an das deutsche Armeeober¬

kommando wird vorausffchtlich am 29 . September stattfin¬

den . Die militärische Besatzung beträgt nach den bisherigen

Feststellungen über 100 000 Mann .

von Ribbentrop bei Molotow unv Stalin
Die Moskauer Bresse völlig im Zeichen des deutschen Besuches — Gespanntes Interesse bei den Neutralen — London

„ sieht schwarz "

„
wt . JHtidjsmiBenmtinitet von Ribbentrop hatte am

Mittwochabend eine mehrstündige Aussprache mit
dem sowjetrmffichen Regierungschef und Budenkommissar
Molotow und Herrn Stal, « in Anwesenheit des deut¬
schen Botschafters tn Moskau Graf von der Schulen -
- J5 « Besprechungen werden am heutigen Donnerstag
fortgesetzt .

Der Rerchsausenmmiffer war am Mittwochnachmittag
gegen 6 Uhr Ortszeit auf dem Moskauer Flughafen einge -
troften Zu seiner Begrüßung hatte ffch der stellvertretende
Ausenkommrssar der Sowjetunion Votemkin der Stadt -
tommandant von Moskau , der stellvertretende Vorsitzende des
Moskauer Stadtsowjets , der Chef der Protokollabteilung des

Emissariats und der Leiter der mitteleuropäischen
Abteilung etngefunben . Anwesend war ferner das gesamte
deutsche Botschaitsversonal und auch der italienische Bot -
schajter war erschienen .

Die Moskauer Presse steht völlig im Zei¬
chen des deutschen Besuches . Die Blätter schildern
den Empfang auf dem Flughafen und erwähnen besonders ,
daß eine Ehrenkompanie der Luftwaffe aufmarschiert
war . und daß das Verwaltungsgebäude des Flughafens mit
den Flaggen des Deutschen Reiches und der
Sowjetunion geschmückt war .

Die Besprechungen des Reichsaußenministers finden im
Ausland starke Beachtung . In der Türkei wird die
gleichzeitige Anwesenheit Ribbentrops und
des tur . kischen Außenministers in Moskau lebhaft
kommentiert . Man mißt dem Zusammentreffen beider Be¬
suche große Bedeutung zu . Die schwedische Zeitung . .Svenska
DaMadet " spricht von dem Beginn der zweiten Etappe
der deutsch - russischen Zusammenarbeit . Es
könne kein Zweifel mehr darüber bestehen , daß Deutschland
und Rußland weiterhin in vollem Einverständnis
handeln würden . Das estnische Blatt „ llus Eeffi " stellt fest ,
daß Deutschland und Rußland die alleinigen Machtfaktoren

seren , die un Offseeraum entscheidendes Gewicht haben . Die
dänische „ Nattonal - Tidende " spricht im Zusammenhang mit
dem,Besuch Ribbentrops von der Einleitung einer vlan -
magigen und weitumfassenden deutsch -
russischen Nachbarschaftsvolitik . Der Londoner
Korrespondent des „ Social - Democraten " schreibt , die Nachricht
von dem gleichzeitigenBesuch des deutschen und des türkischen
Außenministers in Moskau habe ft arte Bewegung
ausgeIoft und man sehe in London schwarz "

. Für
die englische Presse kommen die Verhandlungen besonders
ungelegen , da Re ihren Lesern immer wieder die Meinung
vorletzte , daß die deutsch - russische Zusammenarbeit bereits zu
zerbröckeln beginne .

Zweite Aussprache im Kreml

, Moskau , 28 . Sept . ( Funkmeldung ^ Wie wir von unter «
richteter Seite erfahren , hat ffch der Reichsminister des Aus¬
wärtigen von Ribbentrop um 12 Uhr MEZ . zu einer
zw .erten Aussprache in den Kreml begeben . An¬
schließend gibt der sowjetrusffsche Regierungschef und Außen -
kommissar Molotow zu Ehren des Reichsaußenministers
ein Fruhituck im Kreml .

Simon kämpft mit der Inflation !

London . 28 . Sept . ( Funkmeldung .) Die heutige eng¬
lische Presse stimmt der soeben beschlossene « Sten er -
belastung mit verdächtiger Eile und verzweifeltem
NaMiruck zu . Es handrte ffch um ein kolossales
P v fe r . das aber notwendig sei . Die Presse rühmt kramps -
haft die Weisheit des Schankanzlers Simon , der damit die ffch
langst mit dem Sturz des Pfundkurses amcigende — In¬
flation vermeiden wolle . In ihrem Eifer , die
neuesten solge der ffnnlosen britischen Politik dem bestürzten
Volk mundgerecht zn machen , verfallen die Blätter auf die
einfaltkgften Argumente .

Warschau
Ein Gang durch die Stadt

- er Der Kampf des deutschen Ostheeres um Warschau
bat mit der bedingungslosen Kapitulation der
stark befestigten polnischen Hauptstadt seinen Abschluß ge¬
funden . Rach der Formalität der offiziellen Übergabe , die für
morgen Freitag vorgesehen ist / werden unsere braven , sieg¬
reichen Soldaten durch die Straßen dieser Stadt marschieren ,
die die allermeisten von ihnen bisher nur dem Namen nach
kannten .

Trotz der räumlichen Nachbarschaft der jetzt zusammen -
gebrochenen Polenrevublik wurde gerade Warschau von deut¬
schen Reisenden selten besucht , aus Gründen , an denen die
Stadt selbst schuld ist . An landschaftlicher Anziehungskraft
und kulturellem Leben wurde sie stets von anderen
europäischen Hauptstädten und foaar von einigen Städten des
eigenen Staates übertroffen . Posen , auch während der
20jahngen Abtrennung von Deutschland voll preußischer
Ordnung und Betriebsamkeit Wilna mit seinem interessanten ,
schon nach dem asiatischen Osten weisenden Lebensstil , das
ebrenwürdige Krakau mit seinen mittelalterlichen Ertnnerun -
gen batten manche Vorzüge vor der Regierungsmetrovole
amsuweisen . Nur an Bewohnerzahl und politischer
Bedeutung überragte Warschau die polnischen Schwester -
stadte . Diese große Menschenzusammenballung , die im Lause

Übersichtskarte von Warschau
( Eißner - Wagenborg -M .)

Fort

kow

Icowizna
AW Vk <-

1 : 250000
0 12

der Jahrhunderte in der Niederung Masoviens südöstlich vom
Zusammenfluß von Weichsel und Narew entstand , zählte kurz
vor Beginn der jetzigen Kämpfe 1,2 Million Seelen .

Als Kreuzungsvunkt östlicher und westlicher Einflüsse und
als Mittelpunkt eines völkisch nicht einheitlichen Landes trug
Warschau von jeher den Zug der Unausgeglichenheit
an sich . Das beginnt für den fremden Besucher schon mit dem
unzulänglichen Hauptbabnhof . Die Enttäuschung wächst ange¬
sichts der Nichtregulierung der mit Untiefen und Sandbänken
gesegneten Weichsel , von der die Stadt an beiden Ufern
in ganz unverständlicher Weise abrückt . Ein Franzose hat den
Satz geprägt : „ Warschau dreht der Weichsel den Rücken zu .

"

Der große , graue , ftarkströmende Fluß schneidet die Stadt in
zwei ungleiche Hälften , deren kleinere , die im Heeresbericht
otter erwähnte Vorstadt Praga bildet . Beim Anblick der
leeren Ufer erkennt man , wie wenig hier liebevolle Sorgfalt
und schöpferischer Unternehmungsgeist gewaltet haben , um
aus dem Strand rechts und links eine Stätte der Erholung
für eine Millionenbevölkerung zu gestalten . Von den Strom «
übergangen am eindruckvollsten ist immer noch die große , in
russischer Zeit erbaute Heerstraße über die Weichsel , die nicht
nur den Strom , sondern die ganze Niederung überauerende
Poniatowski -Brücke . Auf dieser Brücke fand am 12 . Mai 1926
die denkwürdige Unterredung zwischen Marschall Pilsudski
und dem vonihm später zur Abdankung gezwungenen Staats -
praffdenten Wojciechowski statt . Es folgte damals der Bürger -
krieg . veffen Ausgang die Macht in Pilfudskis Hände legte .

Wandert man weiter in das Häusermeer Warschaus
hinein , so entdeckt man : Dies ist gar keine polnische Stadt ,
ne tft vor allem ein Brennpunkt jüdischen
L e b e n s , sie beherbergt in ihrem Bannkreis eine äußerst
zahlreiche Judenschaft , die bei der letzten Volkszählung
mindestens ein Drittel der ganzen Einwohnerzahl betrug und
damit die Stadt in die erste Reihe der jüdischen Großstädte
stellte .

. . Erfreulich vom Stadtbild Warschaus ist nur das , was
einft die Deutschen gebaut und verschönert haben . Der
Mchltektomich beherrschende Punkt am Sachsenplatz ( beute

ist das Sächsische Palais , dahinter liegt der
sächsische , Garten Daneben residierte der dahingeschwundene
Außenminister Beck im ehemaligen Palais des sächsischen
Ministers Bruhl . Die Sachsen errichteten nicht nur Paläste ,
fte pflasterten auch drei Viertel aller Straßen und Plätze ,
legten Kanalisation an ( die in den Vorstädten teilweise
heute noch fehlt ! ) , Re sorgten für Beleuchtung . Ordnung , und
Reinlichkeit . Dieses Erbe der Sachsenzeit , von den Polen
schlecht verwaltet , darf nicht malerische Erinnerung bleiben .
6 .5 wird zur städtebaulichen Aufgabe für die Männer , die
künftig berufen sein werden , aus Warschau eine moderne ,
schone und gesunde Stadt zu machen .

, Geschichtlich wird Warschau zuerst im 3obre 1224
cis Residenz der Herzöge von Masowien erwähnt . Seit 1550
war es Residenz der Könige von Polen . 1655 und 1656 wurde
die Stadt von dem Schwedenkönig Karl X . Gustaf ge¬
nommen . Von 1702 bis 1705 war Warschau in der Hand des
Schwedenkönigs Karl XU . 1764 bis 1774 und dann wieder
seit 1793 war es von den Russen besetzt . Im Aufstand vom
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werden .

Uruguays
Streichung von Lebensmitteln und Kleidungsstofien

Einrichtung einer Militärverwaltung in Polen
die

Erst kürzlich meldete die Presse der neutralen Länder ,
deutsche Kampfflugzeuge trotz des Kriegszustandes

Die heutige Ausgabe umfaßt 8 Seiten

auf
von

Das
000

Die Militärverwaltung , die auf Anordnung des Führers
in den besetzten ehemals volnifchen Gebieten eingerichtet
worden ist , wird in den nächsten Wochen und Monaten eine

17 . zum 18 . Avril des Jahres 1794 wurde die russische Be¬
satzung niedergemetzelt . Am 5 . November des gleichen
Jahres kapitulierte sie dann wieder vor den Russen nach der
Erstürmung der Vorstadt Praga durch Suworow . Nach der
dritten Teilung Polens war Warschau von 1795 bis 1806
preußisch . 1807 wurde es die Hauptstadt des Herzogtums
Warschau . 2m Jahre 1809 , vom 23 . April bis zum 2 . Juni ,
war Warschau von den Österreichern besetzt . Am 8 . Februar
1813 wurde es von den Russen genommen und war fortan
die Hauvtstadt von Russisch - Polen ( Kongreßvolen ) . 2m
Weltkrieg wurde Warschau im Sommer 1915 nach den deut¬
schen Umfassungs -Operationen obne ernsten Widerstand ge¬
räumt und war Sitz des deutschen Generalgouvernements
Polen ( General von Beseler ) bis zum 11 . November 1918 .

Panzer und Kradschützen am Südwestausgang von Warschau

Ein Infanteriegeschütz wird zur Bekämpfung eines feindlichen Widerstandsnestes in MellM spracht .
( PK -Weltvrld . KJ

Heinkel - Iüger für Rumänien
Die unbegrenzte Leistungsfähigkeit der deutschen Industrie

Berlin , 27 . Sevt . Am Mittwoch verließen 11 Heinkel -

Jagdeinsitzer des Baumusters He 112 den Heinkel -

Flugplatz rum überführungsflug nach Rumänien . Die
rumänische Luftwaffe , die nach den vorangegangenen Liefe¬

rungen jetzt über insgesamt 30 Heinkel -Jagdeinsitzer ver¬
fügt . hatte zur Übernahme der Maschinen Flugzeugführer
nach Deutschland entsandt .

Uruguay , daß Lebensmittel und
stoffe von der Konterbandenliste abgesetzt

*

Seh . Der Antrag Argentiniens und

Generaloberst von Rundstedt zum Oberbefehlshaber Ost ernannt — Reichsminifter Dr . Frank übernimmt

Zivilverwaltung

Anti - Blockadeblock wächst

Panama , 28 . Sept . ( Funkmeldung .) Die Vertreter A r -
gentiniens auf der Panama -Konseren , gingen bisher

bedeutungsvolle Aufgabe zu lösen haben .
Land bis zur Demarkationslinie umfaßt etwa 150
Quadratkilometer . Ls ist in seiner Struktur schon
auf Grund der geschichtlichen Entwicklung nicht einheitlich .
Die kulturelle Entwicklung ist in den verschiedenen Teilen

der Konterbandenliste bedeutet einen weiteren Ahwebroer -
iuch gegen die britischen Piratenmethoden , die diese Waren
zuerst als Banngut erklärten . 2n den letzten Wochen war
das ganze Problem der Konterbande in der neutralen Presse
Gegenstand eingehender Erörterung . Die deutsche Antwort
auf die britische Konterbandenliste wurde und wird im all¬
gemeinen als selbstverständlicher Abwebrschlag
gewertet . Will man eine Lockerung der Fesseln erzielen , die
dem Handel der Neulralen durch den Wirtschaftskrieg an¬
gelegt werden , so muß zunächst einmal England zu
einer Revision seiner völkerrechtswidrigen
Blockadevotitik schreiten . Jenes Blockade „ rechts "

, das
vor allem an dem juristischen Begriff der sogenannten r e l a -

nicht aus die Vorschläge des USA .-llnterstaaatssekretärs
ein , sondern beantragten dagegen im Einvernehmen mit' " ‘

Kleidungs -

Japamsche Offiziere im Westwall
General Terauchi besichtigt das modernste Festungswerk

der Welt

. . , 27 . Sevt . Am Mittwoch weilten der bekannte
javanische Armeeqruvvenkommandeur General Graf
Terauchi und höhere Offiziere seines Stabes
zusammen mit dem Berliner japanischen Botschafter Exzellenz
O s h i m a an der W e st f r o n t .

Zu Beginn der Besichtigungsfahrt begrügte ein Komman¬
dierender General die Gäste und hieß die Delegation als die
Repräsentanten einer mit Deutschland befreundeten Nation
willkommen . Die javanische Armee , so sagte er , habe
in einer langen , ehrenvollen Geschichte ihren Kriegs¬
ruhm begründet und genieße im deutschen Volk und in
der deutschen Wehrmacht tiefe Symvatbien . — Die Delegation
hatte anschließend Gelegenheit . das modernste
Festungwerk der Welt eingehend zu besichtigen . Bei
einem gemeinsamen Mittagsmahl aus der Feldküche brachte
ein deutscher Offizier einen Trinksvruch auf den Kaiser von
Javan . die javanische Armee und die anwesenden Offiziere
aus . der ebenso herzlich auf den Führer und das deutsche
Volk erwidert wurde .

Berlin , 27 . Sevt . Der Führer und Oberste Befehlshaber
der Wehrmacht hat die Einrichtung einer Militär¬
verwaltung in den besetzten ehemals polnischen Ge¬
bieten augeordnet . An die Spitze der Militärverwaltung hat
er als Oberbefehlshaber Ost den Generaloberst von Rund -
stedt berufen . Zum Obersten Verwaltungschef beim Ober¬
befehlshaber Ost für die gesamte Zivilverwaltung hat der
Bührer den Reichsminister Dr . Frank berufen .

Mit der Ernnenung zum Ehef der Militärverwaltung
in den besetzten ehemals polnischen Gebieten wird der ver¬
dienstvolle Befehlshaber der Heeresgruvve
Süd des Feldzuges in Polen . Generaloberst von Rund -
st ed t , vom Führer zu einer neuen verantwortungsvollen
Tätigkeit berufen . Gerd von Rundstedt , der einer altmär¬
kischen Familie entstammt , trat 1892 aus dem Kadetten¬
korps beim Infanterieregiment 83 ein . Bereits im März
1900 kam er als Hauvtmann in den Generalstab , dem er
nach einem Frontkommando als Komvaniechef auch während
des Weltkrieges angehörte . Nach dem Kriege wurde v . Rund¬
stedt in der Reichswehr mit ständig wachsenden Auf¬
gaben betraut , die ibn unter weiteren Beförderungen nach
Weimar , Kassel , Breslau und schließlich nach Berlin führten .
Hier war er als Eenerglleutnant Kommandeur der 3 . Divi¬
sion und Befehlshaber im Wehrkreis III Berlin und vom
1 . Oktober 1932 an als General der Infanterie Eruvven -
kommandeur . Während des militärischen Ausnahmezustandes
für Berlin und Brandenburg in den Julitagen 1932 wurde
von Rundstedt als zuständiger Militärbefeblshaber wegen
seines Einschreitens gegen die sozialdemo¬
kratische Regierung in Preußen der weiteren Öffent¬
lichkeit bekannt .

Am 15 . März 1938 wurde von Rundstedt Generaloberst
und schied , nachdem er beim Einmarsch in das Sudetenland
die Eruvve IV geführt batte , mit dem 1 . Oktober 1938
unter Ernennung zum Chef des Infanterieregiments 18 aus
dem aktiven Dienst aus .

Mit der Bestellung des Reichsministers Dr . Hans
Frank zum Zivilgouverneur von Polen hat der Führer
einem seiner ältesten Mitkämpfer eine ehrenvolle und poli¬
tisch höchst bedeutsame Berufung zuteil werden lassen . Dr .
Frank , der aktiver Mitkämpfer vom 9 . Novem¬
ber 1923 und Blutordensträger ist , bat in der
Kampfzeit als Anwalt und Rechtsanwalt des Führers und
der NSDAP , in zahllosen Prozessen die Schläge der poli¬
tischen Gegner von der Partei abgewehrt und über 2000
SA .-Männer , die das System auf die Anklagebank brachte ,
erfolgreich verteidigt . Dr . Frank gründete 1927 die Rechts¬
abteilung der Partei , deren Reichsleiter er beute noch ist .
Im Jahre 1933 ernannte ihn der Führer zum Reichskom¬
missar für die Gleichschaltung der Justiz im Reich und in den
Ländern und zu » Erneuerung der Rechtsordnung . 1928 tief
Dr . Frank den Nationalsozialistischen Rechtswahrerbund
ins Leben , der beute als berufsständische Organisation aller
Rechtswahrer einen wesentlichen Bestandteil des deutschen
Rechtslebens bildet . 1933 errichtete Dr , Frank die Akademie
für deutsches Recht , in der die Erneuerung des deutschen
Rechtes auf allen Gebieten im Geiste der NSDAP , auf fach¬
licher Grundlage vorangetrieben wird . Nachdem 1934 die
LänderjustizverwaltuiMn auf das Reich übergingen , wurde
Dr . Frank vom Führer als Reichsminister in die Reichs¬
regierung berufen .

überall durch das Deutschtum beeinflußt wor¬
den , ader der Einfluß der Deutschen ist nicht überall gleich
stark gewesen . Hinzu kommt , daß die polnische Zerstörungs¬
wut in den vergangenen drei Wochen einen Teil des Landes
furchtbar verheert hat , während andere Gebiete , so
insbesondere der ehemalige vreutzische Regierungsbezirk
Posen und der Hauvtteil der alten Provinz Westvreußen nur
wenig beschädigt wurden . Zu dem von der Militärverwaltung
betreuten Gebiet gehört nicht der ehemalige Freistaat
Danzig , der seine Wiedervereinigung mit
dem Reich bereits vollzogen hat . und auch nicht
das 1922 von Deutschland entgegen dem Ergebnis einer
Volksabstimmung abgetrennte Ostoberschlesien . Das In¬
dustriegebiet um Kattowitz . Königshütte und
Rybnik ist nunmehr mit Schlesien wieder vereinigt worden ,
von dem nur ein Höchstmaß wirtschaftlicher Unvernunft es
vorübergehend trennen konnte .

Der Oberbefhlshaber Ost , Generaloberst von Rundstedt ,
der an die Spitze der Militärverwaltung berufen ist , wird
mit seinem Oberverwaltungschef für die gesamte Zivilver¬
waltung , Reichsminister Dr . Frank , mannigfache Probleme
zu lösen haben , wenn es jetzt nach Wiederherstellung von
Ruhe und Ordnung gilt , Wirtschaft und Verkehr in dem be¬
setzten Gebiet wieder in Gang zu bringen .

Dr . Tiso an den Führer
„ Wir vergessen nicht , was Deutschland und sein Führer

für uns getan haben "

Preßdnrg , 27 . Sevt . Ministerpräsident Dr . Josef Tiso
hat am Dienstag folgendes Telegramm an den Führer
gerichtet :

„ Herr Reichskanzler ! Tief gerührt durch die freundlichen
Worte der Anerkennung , welche Sie dem slowakischen Volk ,
seiner Armee und mir zum Ausdruck brachten , will ich
Ihnen , Herr Reichskanzler , unseren Dank aussprechen . So ,
wie ich es am 13 . März d . 5 . getan habe , versichere ich
Ihnen neuerdings , Herr Reichskanzler , daß niemand , der
den dauernden Frieden in Europa auf Grund der völkischen
Regelung aufzubauen gedenkt , sich im slowakischen Volk
täuschen wird . Unser Verhalten an Deutschlands Seite ist
ein Beweis unserer Überzeugung , daß wir für eine
gerechte Sache mitarbeiten und daß wir nicht ver¬
gessen haben , was Deutschland und sein Führer für uns
getan haben . "

Strafverfahren gegen den ehemaligen slowakischen Gesandten
in London

Prebburg , 27 . Sevt . Das slowakische Außenministerium
hat den ehemaligen slowakischen Gesandten bei der britischen
Regierung , Milan H a r m i n o . seines Amtes enthoben und
durch die Staatsanwaltschaft in Preßburg Strafunter¬
suchung gegen ihn einleiten lassen . Wie das Ministerium
mitteilt . hat Harmino seiner am 2 . September telegraphisch
erfolgten Abberufung und der Aufforderung , nach
Preßvurg zurückzukehren , nicht Folge geleistet . ti v e n Konterbande rücksichtslos oorbeigeht . Hat England

doch in einer vor fünf Tagen ausgegebenen amtlichen Erklä¬
rung die These auf gestellt . Großbritannien habe das Recht ,
nach Deutschland bestimmte Konterbandewaren anzubalten ,
selbst wenn diese Waren neutrale Länder auf ihrem Wege
panieren sollten . Run ist aber in der Londoner Seerechts -
Deklaration von 1909 ausdrücklich festgelegt , daß relative
Konterbande , zu der auch Lebensmittel gehören , nicht be¬
schlagnahmt werden kann , wenn sie auf neutralen Schiffen
transportiert wird und für einen neutralen Umladehafen
bestimmt ist . Diese Definition lehnt England
a b . Es will den neutralen Ländern nur soviel relative
Konterbande — also auch Lebensmittel — zugestehen , wie
diese Länder selbst zum eigenen Gebrauch benötigen . Hier
ist die Wurzel der flagranten englischen Völkerrechtsver¬
letzungen mit all ihren unausbleiblichen Folgen .

Inzwischen liegen eine ganze Reihe neutraler Stimmen
über den Verlauf der Panama - Konferenz und
ihre Tendenzen vor . Bemerkenswert ist ein Interview der
chilenischen Zeitung „ El Chileno " mit der britischen Bot¬
schaft in Santiago , bei dem es sich um die Handelsbeziehungen
Chiles zu Eurova handelt . Dabei erklärte die britische Ver - '

tretuug eindeutig , daß England jede . Lieferung an Deutsch¬
land mit Gewalt verhindern werde . Die Proteste Chiles
würden es auf keinen Fall hindern , die Blockade durchzu -
führen . Das chilenische Blatt „ Mercurio " gibt seiner
Meinung Ausdruck , daß die Möglichkeiten der Panama -
Konferenz nicht als übertrieben bezeichnet werden könnten ,
da die Haltung der Vereinigten Staaten un¬
durchsichtig sei . Andere chilenische Zeitungen unter¬
streichen das Recht der Freiheit des Handels mit Material ,
das nicht zum Kriege bestimmt fei , vor allem mit Lebens¬
mitteln für die zivile Bevölkerung . Auch hier liegt ein offen¬
sichtlicher Rechtsbruch Englands vor . Denn abgesehen von
den erläuterten Reiseziel -Bestimmungen unterliegt nach
allgemeinem Völkerrecht die relative Konterbande — vor¬
nehmlich Lebensmittel — nur dann der Beschlagnahme , wenn
sie für die f e i n d l i ch e Streitmacht ober die feind¬
liche Verwaltung , nicht aber die Zivilbevölkerung be¬
stimmt ist . Die mexikanische Zeitung „ Nvvedades " vvlemi -
siert gegen die Versuche der Vereinigten Staaten , die unter
dem Deckmantel der Monroe -Doktrin , dem Motto „ Amerika
gehört den Amerikanern "

, den südamerikanischen Staaten
alle Verbindungen mit Eurova auf wirtschaftlichem und
geistigem Gebiet untersagen wollten . Das argentinische
Abendblatt „ Razon " schreibt in ähnlichem Sinne . Für Süd¬
amerika sei die alte Welt lediglich ein Teil seines Handels¬
raumes , eine Stellung , die zwangsläufig eine völlige .
Neutralität bedingte . 2m Gegensatz hierzu , so führt bas
Blatt aus , sei bie politische Interessensphäre der USA . als
nicht ausschließlich amerikanische anzuseben , ba Washington
seit bem Weltkrieg sich wieberbolt in Europas Debatten ein¬
geschaltet habe . Unter bieten Aspekten erscheint es verfrüht ,
schon heute irgenbwelche Prognosen über bie tatsächlichen
Ergebnisse ber Panama -Konferenz zu stellen . Ein bestimmen -
bes Element ist jedenfalls ber Wille bet sübamerikanischen
Staaten , ihre Handelsbeziehungen wie in Friebenszeiten
mit ben kriegführenden Staaten aufrechtzuerhaltenc

Die neutralen Länder am ber entgegengesetzten Seite
ber Erdkugel befassen sich mit ben gleichen Problemen . Am
heutigen Donnerstag treffen stch in Stockholm gemäß
ben in ber vorigen Woche auf bet Kopenhagens Konferenz
gefaßten Beschlüssen Delegierte ber norbischen Staaten , um
über ben Warenaustausch währenb bes Krieges zu verhan¬
deln . Denn immer brennender werden die Fragen ber
Hanbelsbeziebungen ber skandinavischen Länder . Immer
stärker wird der Druck in ben Volkswirtschaften ber Staaten
selbst . So macht man stch z. B . in Norwegen wegey bet
außerorbentlichen Verknavvung bes Heizmaterials
ernste Sorge . Der Osloer Magistrat hat . wie berichtet wirb ,
bereits angeorbnet , daß Heizmaterial für bie Warmwasser¬
versorgung in ben zahlreichen kommunalen Wohnblocks nur
noch in sehr beschränktem Maße geliefert werden darf . Ener¬
gisch fordert ber hollänbische „ Maasbobe "

, baß Englanb bie
Erklärung Chamberlains . Großbritannien strebe in „ freund -
schaftlichen Verhandlungen " mit einigen neutralen Regie¬
rungen bie Konkrollmaßnahmen zu erleichtern , nun auch ver¬
wirkliche .

Das eine steht jebenfalls fest : io leichtes Sviel wie im
Weltkrieg hat Englanb mit seinem Wirtschaftskrieg beute
nicht mehr . Die Erkenntnis ber neutralen Staaten , daß ihr
geschlossener Bbock eine starke Macht gegen bie eng¬
lische Piraterie bebeutet , wächst stänbig . Eine Erkenntnis ,
bie insofern auch in bie volitische Gebäre bineinteicht . als
bie energische Abwehr gegen ben englischen Blockabebtuck
bie Neutralitätsvolitik bietet Staaten wesentlich
unterstreicht .

Hauptschriftleiter : Fritz Günther ; Stellvertreter des Haoptschriftleiters : Heinrich
Kari Kunz ; verantwortlich für den politischrn teil : Heinrich Karl Konz ; für
Kunst , Unterhalrung und Sport : Dr . Heinrich Reichert ; für Stadtuachrichten ,
Dororte und wirtschaftsteil : Willi pempel ; für Schlußdrenst und Allgemeine « :
Han » Scharr ; für den Bilderdienst : die betr . Hefiottieüet ; für den Anzeigenteil :
(Otto Kaiser ; sämtlich in Wiesbaden . Gesamtleitung : Dr phü . habü . Gustav
Sche llenberg und Gtto Kaiser . — Zur Zeit ist Preisliste Nr . 6 gültig .
Druckund Verlag : k .Schellenberg 'scheBuchdrvckerei, Wiesbadener tagblart , Wiesbaden

baß deutsche ----- ---- — - .--------
pünktlich von Deutschland nach Skandinavien zur
Ablieferung gelangten . Dieser Bericht fand im gesamten
Ausland deshalb stärkste Beachtung , weil aus ihm einwand¬
frei hervorging . daß Deutschland auch unter ben augen¬
blicklichen Verhältnissen gewillt unb in ber Lage ist . ben
Exvort von Fluggerät aufrechtzuerhalten . Im neutralen
Auslanb war man burch biete Tatsache besonbers besbalb
überratcht , weil kurz vor bem Ausbruch ber Kampfhand¬
lungen von englischer unb französischer Seite immer roieber
behauptet würbe , baß Deutschlanb im Kriegsfälle feine
Flugzeugproduktion nicht auf ber bisherigen Höhe werbe
halten können , ba es ihm an Rohmaterial fehlen unb lich
vor allem auch ein starker Facharbeitermangel bemerkbar
machen werbe . Diese offenstchtlichen Zweckmelbungen werben
nun burch einmanbfreie Tatsachen klar miberlegt Weit
über ben eigenen beutschen Bebarf kann bie beuttche Luft -
fahrtinbustrie ben Lieferungsvervflichtungen gegenüber
ben neutralen Staaten nachkommen .

Südamerika wehrt sich
Argentinien unb Uruguay fordern Korrektur ber britischen Konterbandenlitte — Die Möglichkeiten der Panama !

Konferenz — Wichtige Wirtschafts -Konferenz in Stockholm
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Sie fragten

Bill , das es

mein Büro

wenn möglich — mit

Körung " zu beüchtigen . Nunmehr lieg «
Selbstverständlich konnten Re nichts , am

Die Frage der amerikanischen Rohstoffe

Mittwoch , Rohstoffe ,
eigene Verteidigungdie

der Ausfuhr nicht zustimmen .

Zwei USA . - Diplomaten telefonieren
Ein interessantes Gespräch zwischen den amerikanischen Botschaftern Biddle und Bullitt

„
Vorwärts für unfer ewiges Deutschland !

Tagesbefehl Hermann Görings an die Luftwaffe nach Beendigung des polnischen Feldzuges

Bindet den Helm fester !

Hauptanartier der Luftwaffe . 27 . Sept . Am Tage der
Kapitulation von Warschau erliefe Eeneralfeldmarschall
Eörrng folgenden Tagesbefehl :

Soldaten der Luftwaffe , Kameraden !
Die polnische Armee , der eine von englischem

Eröfeenwahu bestimmte Kriegshetze die Aufgabe rugedacht
hatte , in deutsches Land einzusallen und bis Berlin zu
marschieren , ist in wenigen Tagen in Grund und Boden
zerschmettert worden . Mit ihr raubte die polnische Flieger¬
truppe , « och bevor Re wirkungsvoll hätte eingesetzt werden
können , den gleichen Weg gehen . Blitzschnell hat das deutsche
Schwert zugeschlagen . Ich bin stolz , dafe die deutsche Luft¬
waffe en diesem Erfolg entscheidend mitgewirkt bat . Durch
eilten entschlossenen Einsatz habt Ihr vom ersten Tage an
den feindlichen Luftraum beherrscht . Keinem polnische «
Flugzeug gelang es , deutsches Hoheitsgebiet zu überfliegen .
Die deutsche Heimat war in Sicherheit ! Unserer
tapferen Erdtruppe habt Ihr bei ihrem Vordringen vor¬
bildliche Wafseuhilfe geleistet . Desgleichen habt Ihr tat¬
kräftig die eingesetzten Teile der Kriegsmarine in ihrem
Regreichen Kampfe unterstützt . In einem Siegeszug ohne¬
gleichen habt Ihr einen Gegner niedergeworfen und ver¬
nichtet . der Grofedeutschland in frevlerischem Leichtsinn ber -
ausgefordert hatte . Einzig dastehend in der Geschichte sind
die Leistungen der deutschen Wehrmacht .

Ihr , meine Kameraden von der Luftwaffe , also des
iüugften Teiles der Wehrmacht , habt in todesmutigem Ein¬
satz bewiesen , dafe Ihr Bannerträger alten deutschen
Soldatengeistes und zugleich der alle Widerstande

Präsident Roosevelt erklärte am <
die Vereinigten Staaten für ihre eigene

benötigten , dürften nicht an Ausländer verkauft werden . Es
bandele sich besonders um Rohgummi . Mangan , Eisen¬
mangan , Rohzinn und Ehrommetall . Die Regierung versuche .
Reserven solcher Rohstoffe aufzuspeichern . Er könne daher

Nachschub für Luftwaffe und Heer brachtet — Euch allen
gilt mein Dank . 5n ehrfürchtiger Trauer neigen ton
uns vor den Opfern , die unsere Waffe bringen raubte , aber
auch int hehren Stolz , denn wir wissen : Mit uns fliegen
und fechten die Kameraden , die wir verloren . Ihr Tod . ist
uns nicht drückende Bürde , ihr Opfer ist uns heilige
Verpflichtung .

Als wir in diesen Krieg für Deutschlands Freibeit
zogen , raubte ich . dafe ich mich aus meine . Luftwaffe . verlassen
konnte . Kameraden , wie ich Euch allen tm Geiste ins Auge
sah . als wir diesen uns ausgezwungenen Krieg begannen ,
um Euch zu verpflichten , das letzte für Volk und Vaterland
zu geben , so drücke ich jedem von Euch jetzt die Hand , als
Oberbefehlshaber seinen Soldaten , als Kamerad feinen
Kameraden . Nach deutscher Soldatenart binden wir letzt
« ach errungenem Sieg de « Helm fetter . Welche Aufgabe «
uns auch erwachsen mögen , welche Befehle uns auch unser
Führer und Oberste Befehlshaber gibt : Vorwärts für
unser ewiges Deutschland .

Verkettung unglücklicher Umstande
Niederländisches Berkehrsslngzeng beschossen

Berlin , 27 . Sept . Am 26 . September gegen 14 .30 Uhr

wurde ein niederländisches Verkehrsflugzeug über der

inneren Deutschen Bucht in der Nahe der Insel

Helgoland von einem deutschen Seeflugzeug beschossen .

Dieser Vorfall ist die Folge einer Verkettung un¬

glücklicher Umstände . Das angegriffene Flugzeug
ähnelte einem bek ° nnten feinü lich en Karnpf -

fluazeugtyp und war durch kein auf weite Entfernung

sichtbares Hoheitsabzeichen als neutrales Verkehrsflugzeug

erkennbar . Bei der vorherrschenden Wetterlage mtn es viel¬

mehr erst aus nächster Nähe möglich , seine

Nationalität an der Buchstabenbezeichnung auf

Rumps und Tragflächen auszumachen . Auch wurde der

Eindruck , dafe es sich um ein feindliches Flugzeug bandelte ,

dadurch verstärkt , dafe das Verkehrsflugzeug offenbar beim

Sichten des deutschen Seeflugzeuges sich in den Wolken

einer Verfolgung zu entziehen , suchte Die

deutsche Flugzeugbesatzung brach das Feuer in dem Augen¬

blick ab . als die Nationalität des holländischen Flugzeuges

einwandfrei feststand . Das holländische Verkehrsflugzeug

ko " Eer
°
deM !cĥ n

^
FlugzEbesatzung ist angesichis der schwi ^

rigen Wetterlage und des unzweckmäßigen Äußeren und

Verhaltens des holländischen Flugzeuges kern Vorwurf

zu machen , so sehr der Vorfall als solcher bedauert werden

muß .

-------- ----------- — , — -------- „ Jeg zum Siege
bahntet , ob Ihr als Kampslieger die Bastionen feindlichen
Widerstandes vernichtet habt , ob Ihr mit Euren Stukas
allen Bollwerken des Feindes Tod und Verderben brachtet ,
ob Ihr in der Luft oder am Boden kämpftet , ob Ihr am
Flakgeschütz der Armee und dem ganzen Volk die Sicherheit
gabt oder ob Ihr am Funkgerät für die Verbindung aller
Kampftruppen sorgtet , ob Ihr als Transvortgrnppen in
unermüdlichem Tag - und Nachteinsatz den erforderliche »

bezwingenden Idee nationalsozialistischen Kämpsertnms seid .
Ob Ihr als Aufklärer de « groben Zielen der Armeeführnng
dientet , ob Ihr als Jagdflieger den Gegner mit stählernem
Bernichtnugswillen angegriffen habt , ob Ihr als Schlacht -
flreger Euren Kameraden auf der Erde den Wl

wt . Die neue „ Sensation " der britischen Lugenzentrale .
die „ Bombardierung des Kieler Hafens und der Zevvelrn -

werft in Friedrichshafen durch englische , bzw . französische
Flieger

"
, ist gründlich a u f g e f l o g e n Ausländische

Journalisten nahmen Gelegenheit , die . .Folgen der Zer¬
störung " zu bestchtigen . Nunmehr liegen ihre Berichte vor .
Selbstverständlich konnte « Re nichts , aber auch gar nichts
entdecken , was auf ein Bombardement hatte schließen können .
Die Journalisten haben die Zeppelinwerft mit all ihren An¬

lagen in der alten und neuen Halle besucht . Auch die
Dornierwerke und die Neukonstruktionen von Maybach wur¬
den nicht übersehen . Ein neutraler Berichterstatter schreibt
u . a . : „ Ich sprach mit der Bevölkerung und stellte fest : Am
24 . September , abends 9 Uhr . gab es in Friedrichshafen
Fliegeralarm , vorauf Rch die Flugabwehr gegen den ej =
warteten unbekannten Feind m Bereitschaft setzte . Es
wurde ein feindliches Flugzeug in Konstanz gesehen , nicht
aber in Friedrichshafen . Bald darauf wurde die . Enl -

Warnung angeordnet , und das abendliche Leben m der
Stadt nahm feinen normalen Fortgang . Auch Flugblätter
wurden in der näheren und weiteren Umgebung , nickt ge¬
funden . Das Resultat meiner personlicken und mit äußerster
Sorgfalt geführten Untersuchung fttmmt genau überein mtt
dem Bericht , der von militärischer Seite über den „ Vorfall
gegeben wurde . Der Schiffsverkehr auf dem Bodensee ist
völlig normal . Nickis deutet auf irgendwelche Unruhe oder
Störung hin .

" Ähnlich berichtet die belgische B e l .g a -
Agentur . Der Berliner Korrespondent dieses Büros
drahtet : „ Neutrale ausländische Journalisten haben sich heute
nach Kiel und Friedrickshafen begeben , um sich an Ort und
Stell « über bi « behaupteten Bombardierungen dieser Platze

Kriegshetzer in Sorgen
„ Überbleibsel früheren Mibtranens " in Frankreich

wt . In Kreisen der englischen Kriegshetzer
beginnt man nervös zu werden und hat , wie die Lage der
Dinge bestätigt , auch mancherlei Grund dazu . Vor allem
macht man sich um die Stimmung in Frankreich
Sorgen und fürchtet , dafe der Poilu doch noch zu der Ein¬
sicht kommt , dafe er einzig und allein für die Interessen
Englands norm Westwall verbluten soll . Wie stark die
Zweifel an der Berechtigung dieses Krieges im französischen
Volk sind , zeigt ein Artikel Leon Blums , des früheren
französischen Ministerpräsidenten und jüdischen VorRtzenden
der Sozialdemokratischen Partei im „ Paris Soir "

. Er unter¬
sucht in seinen Ausführungen , ob die Beschuldigung zutreffe ,
wonach England fick des französischen Soldaten als Mittel
tut die Verwirklichung seiner eigenen , egoistischen Ziele
bediene . Blum kommt natürlich zu einer Verneinung dieser
unumstofelichen Tatsache , denn diesem jüdischen Hetzer ist es
natürlich genau so , wie seinen englischen Kollegen um die
Vernichtung des verfluchten Nazismus zu tun . Eine
andere Meinung wäre natürlich auch dem Zensurstift zum
Opfer gefallen . Immerhin mufe auch Blum zugeben , daß in
der franzöRschen Kollektivseele „ Überbleibsel früherer Vor¬
eingenommenheit und früheren Mifetrauens gegen England "

vorhanden , sind . Er kann auch nicht leugnen , dafe schon 1905
und 1911 im Fall Algeciras und Agadier bei maßgeblichen
Franzosen der Eindruck entstand , dafe England zum Kriege
dränge , um den d e u t s ch en Konkurrenten auf dem
Weltmarkt los zu werden . Beschwichtigend fügt Blum
redoch hinzu , dafe es sich heute um einen anderen Kampf
handele und dafe man in einer anderen Zeit lebe . Er
kündigt noch eine Reibe weiterer Artikel an , in der er im
einzelnen widerlegen will , daß England den französischen
» oldaten der Profitgier der Londoner City zu opfern
beabsichtigt . Er kommt zu dem Schlufe , dafe die Zweifel an
der „ selbstlosen " Politik Englands eine „ sehr ernste "
Gefahr darstellten , der die verantwortlichen Kreise die
nötige Beachtung schenken müßten .

Mißstimmung im eigenen Land
Zu diesen Sorgen um den einzigen Bundesgenossen , den

London noch für seine Machtvolitik einzuspannen vermochte ,
treten innerenglische Schwierigkeiten , die die Mifestimmung
im eigenen Lande bedenklich verstärken . Die Kriegsbegeiste¬
rung wird durch die Ankündigung des britischen Schatz¬
kanzlers . dafe das Steueraufkommen verdoppelt
werden müfete . nicht gerade gehoben , zumal diese Mehr¬
belastung in erster Linie auf das arbeitende Volk abgewälzt
wird , während die jüdisch -vlutokratische Oberschicht die
Gewinne der Kriegsindustrie einbeimst . Die überstürzten ,
nervösen kriegswirtschaftlichen Maßnahmen haben nur zu
einer Verwirrung und zu unnötigen Verlusten geführt .
Die F i s ch v e r s o r g u n g , die für die englische Bevölke¬
rung eine grofee Rolle spielt . Ht vollkommen durcheinander
geraten . London hat seit drei Wochen überhaupt keine , oder
nur verfaulte Fische erhalten , weil das Verteilungssystem
schleppend arbeitet und die Vorräte durch langes Liegen
verderben . Der Ernäbrungsminister hat auf zahlreiche
Proteste hin zugesagt , dafe die Neuregelung außer Kraft
geletzt wird . Durck die Beschränkung der Benzin -
z u t e i I u n g sind ernste Rückwirkungen auf das gesamte
Straßentransvortgewerbe eingetreten , so dafe Entlassungen
in grofeem Umfange vorgenommen werden mußten . Die
Industriellen , die aufgeforbert wurden , die Arbeiter¬
entlassungen einzuschränken , weisen diese „ Zumutung

"

zurück , da es durch die mangelhaften Rohstoffzuweisungen
unmöglich sei , die Fabrikation aufrechtzuerhalten . Durch die
zu frühzeitige und zu weitgehende Verdunkelung werde , auch
der innere Handel betroffen und der Absatz geschädigt .
London klagt über Ärztemangel . Die englische Haupt¬
stadt besaß schon vor dem Kriege nicht genügend Ärzte und
nun , da der größte Teil der Mediziner zur Betreuung der
Evakuierten aufs Land abgeschoben wurde , haben noch nicht
einmal die Krankenhäuser genügend Doktoren . Die Ärzte
aber säßen auf dem Lande untätig herum und seien sehr
ungehalten über die Maßnahmen der Regierung , die ohne
genügend Grund ihre Praxis ruinierten . Hinzu kommt , daß
ungerechtfertigte Freistellungen von der Wehrpflicht große
Erbitterung auslösten und „ Daily Telegraph " spricht in
Anbetracht dieser Situation von einem katastrophalen
Winter , den England entgegengebe .
Die Woche zwischen Krieg und Friede «

Selbst in türkischen Zeitungen beginnt sich nach und
nach eine skeptische Beurteilung der englischen
Kriegsaussichten breit zu machen . Auch die „ Waffe " der
langen Kriegsdauer , von der London Rch größere Vorteile
verspricht , sei . wie das Istanbuler Blatt „ Son Posta

"

schreibt , ein zweischneidiges Schwert . Die Zeitung verweist
dabei auf die Erfolge des Handelskrieges der deutschen
U - Boote und mirft die Frage auf , wie lange Frankreich an
der Seite Englands ausbatten werde . Starke Bedenken in
England selbst und bei den neutralen ausländischen
Beobachtern ! Nur die englischen Kriegshetzer halten
mit sturer Verbohrtheit an ihrem Vernichtungs¬
willen fest und sabotieren damit jede Friedensmöglrchkett .
Die halbamtliche italienische Nachrichtenagentur „ Agencia
Stephani " weist heute noch einmal darauf hin , daß Eng¬
land die Wahl und die Verantwortung hat . Krieg oder

Frieden , zu beibem . so sagt bie Agentur , ist Deutschland
bereit . Dabei sollte England nicht vergeßen , daß der
gewaltige industrielle Apparat Deutschlands nunmehr noch
durch die Produktion Schlesiens und Polens verstärkt werde .
Auch die Landwirtschaft verfüge in Deutschland noch über

hinreichend männliche Arbeitskräfte , die wenn es notig
würde , sofort durch weibliche Arbeitskräfte ersetzt werden
könnten . Außerdem habe bas Reich weitgehende Möglich¬
keiten . den internationalen Güterverkehr ficherzustellen und

verfüge über die nötigen finanziellen Mittel zur Fort¬
führung des Krieges . Das deutsche Volk könne deshalb
mit absoluter Ruhe der Zukunft entgegensehen .

schickten , kam so schleckt an . daß wir nichts damit haben tun
können , derjenige , den Sie uns über Bukarest schickten

Biddle : Ach . ich werde ihn also sofort wiederholen ,
Bullitt : Ich würde an Ihrer Stelle einen ausführ¬

lichen offiziellen Bericht geben , der alles enthalt , was Sie
von Ihrem eigenen Standpunkt aus dazu zu sagen haben . Tun
Sie das sofort : denn ich weife , der Prastdent unb _ber Außen¬
minister sind beide äußerst interemert daran ,
gestern danach .

Biddle : Wollen Sie Ihnen bitte sagen . - --
unmöglich war , Verbindungen herzustellen und daß , ick „ aus

diesem Grunde jetzt hier in Czernowitz i
errichtet habe . „ . .. _ . .

Bullitt : Ich habe eine Anweisung für Sie vom State
Departement bekommen . Der Außenminister bittet darum . daß
Sie sofort eine offizielle Erklärung Ihrer Attaches über die
Bombardierung und das alles mit Luftpost sckicken .

Biddle : Ja . . , , , v , , ,,
Bullit : Und wenn möglich , auch etbesltattlube Er¬

klärungen ( affidavits ) .
Biddle : Ja , ich verstehe .                    . . . .
Bullitt : Also alles , was Sie sofort dem Präsidenten

und dem Außenminister in dieser Angelegenheit schicken
können , wollen sie umgehend haben . Von Ihren Militär¬
attaches und den anderen Mitgliedern Ihrer Mission , ver¬
stehen Sic . kategorische Erklärungen und kategorische Er¬
klärungen aller Angehörigen der Botschaft , bte so detailliert
wie möglich sind , und dann außerdem noch Erklärungen der
neutralen Diplomaten . Wenn Sic alle diese Dinge vorbe¬
reiten könnten , verstehen Sie ?

Bidd 1 e : Ja . ja . , . . .. ,
Bullitt : Sehr schon . Sie wollen das nämlich als

Basis haben , verstehen Sie . Sie wissen , roas bei uns tn den

Vereinigten Staaten von Amerika letzt vor R4 ! geht .
Biddle : Nein , ich .habe , keine

,
Aohnu

Bullitt : Aber Sie wissen doch , mch . , da bet uns ist

doch der Kampf im Gange , ben der Prastdent angefangen hat .
Sie verstehen also , warum es wichtig »st . daß Sie dies alles

„
Bombardement " mit unsichtbaren Folgen

« M- U - dilL . 3flntwali | ten beuchten flirt unä Srie » rtdis6airtf — Basisches G «birt Den brihtoen Slneiengen bombnrO . , . 1

Journalisten haben auch
"

keine Spur von
^

einem Vombarde -

Zepvelinwierst
"

sowle
^

die Flugzeug - und Automobilwerke be -

b̂ lTiVÄ TeTb tnef SÄ e^ 1bgroeO6wror
° f6rn. iU|

einer8 Meldung aus Verviers berichten , dte Brußeler

Leitungen daß am Dienstag erneut mehrere britische Flug¬

zeuge das
'

belgisch - deutsche Grenzgebiet überflogen haben ,

hon der deutschen Flak beschoßen , hätten die , rlugzeuge kehrt

gemacht und vier Bomben abgeworfen , die auf belgisches

Gebiet fielen und grofee Einschlagttichter erzeugten . Okbte

britische Lügenzentrale auch diese Tat als grofeen „ Lumieg

in die Welt hinausvosaunt ?

schicken .
Biddle : Ich verstehe sehr gut .
Bullit : Das mufe also heute —

größter Dringli ^ keit gemacht werden .

Bullitt : Der Präsident bittet Sie also , es sofort

zu tun . nicht wahr ?
Biddle : Ja , ia . Bill . .
Bullitt : Jetzt erzählen Sie nur also , was vor

Greuelnachrichten auf Bestellung
Wie « , 28 . Sevt . ( Funkmeldung . ) Das „Neue Wiener

Tagblatt " veröffentlicht einen Bericht aus Czernowitz , der
einen hochinteressanten Einblick gibt in die Tätigkeit der
Greuelhetzer hinter den Kulissen . Er zeigt mtt greller .Deut¬
lichkeit , wie gewiße Kreise am Werk sind , bte Volker immer
weiter gegeneinander zu Hetzen . Wir geben bte Enthüllungen
des .Metten Wiener Tagblatt " im Wortlaut : .

Die Czernowitzer Zeitung „ Glasul Bucovtnet hatte bte
Absicht , ein Telefongespräch zwischen bem Botschafter ber
Vereinigten Staaten von Amerika in Polen . Mr . Drexel -
Biddle und seinem Pariser Kollegen . Mr . Bullitt . zu
veröffentlichen . Die rumänische Militärzensur in Czernowitz
hat aus Gründen der Neutralität die Veröffentlichung dieser
Reportage verboten . Durch einen Freund unseres Blattes
Rnb wir in den Besitz der Niederschrift gekommen , die ein
Ohrenzeuge von diesem Telefongespräch gemacht hatte . .

Danach hat sich zwischen dem Botschafter der UtoA bei
der polnischen Negierung , Mr . Drexel -Biddle , tm Hotel

„ Schwarzler Adler " in Czernowitz und seinem Kollegen Mr .
Bullitt am 17 . September folgendes Telefongespräch
a ^

BuIlitt : Sie müßen dem Präsidenten Roosevelt und
dem Außenminister Cordell Hüll sofort den vollständigen
Text des Protestes des Diplomatischen Korps tn Polen gegen
die Bombardierung übermitteln .

Biddle : Ja . mein Lieber , ste unternahmen

gar keinen Protefischritt Wir trafen uns alle ,
und ich schlug vor , daß Protest eingelegt werde durch den

Doyen des Diplomatischen Korps :, aber die anderen lehnten
es ab , einen gemeinsamen Protestschritt zu unternehmen , so

dafe die Sache offiziell fallengelassen wurde . ..
Bullitt : Also , sagen Ste nur , wann Sie . möglichst so¬

fort , einen Bericht über sie ganze Sacke vor sich haben Der

Bericht nämlich , den Sie uns vor mer ober fünf Tagen

' ld ) R ^ dbie : Sie wißen doch , dafe ick alle Einzelheiten , die

ick bis zum gegenwärtigen Augenblick selbst bekommen habe ,
t '

P u 11 i 11 : Ja , ich weife , aber Sie müssen sich wirklich
noch bte Arbeit machen , alles zusammenzutragen , was man
möglicherweise zusammenbringen kann .

B i b b l e • Aha .
Bullitt : Es mufe alles gesammelt werben , und zwar

so detailliert wie möglick . und es mufe heute gemacht werden .
Biddle : Also ein Reiume aller Einzelheiten des Be¬

richtes . den ick heute schon abgeschickt habe .
Bullitt : Nein , das langt uns gar nicht . Von den

Leuten , ihrer Botschaft soll jeder nock Erklärungen abgeben .

iuUitt "
:Ufd),Obabe alles bekommen , was Sie geschickt

haben . Es ist sehr gut , was Ste geschickt haben : aber das

genügt nicht .
Biddle : Ach so .
Bullitt : Verstehen Ste ?
Biddle : Ja , lehr Wt . ar , . ,
Bullitt : Machen Ste sich heute an bte Arbeit .
Bibdle : Gut , abgemacht . . . , ,
Bullit : Es handelt Rch also «»« fach darum : Ste hoben

nicht genug Material , nicht genug betailltertes Material aus

Zhren Berichte « , um tu handeln , und Ste brauchen es für

Ihren Kampf um das Neutralitätsgefetz .
Biddle : Ich verstehe . Ich . . . , . h _
Bullitt : . . . und Sie erwarten , daß Ste heute sehr

öiel mehr schicken .
Biddle : Gut , Stil . „
Bullitt : Denken Sie bet der Zusammenstellung an

den Fall „ Charlie Roß " .

B uH 111An
" '

Charlie Roß . Ich meine . Sie sollten

Ihre Phantasie gebrauchen und etwas tn der Art von Charite
Roß herausbringen . .

Biddlc : Ach so . ta . ta tch verstehe . , ,
Bullitt : Übrigens . Ste bleiben vorausstchflick wohl

dort , bis Onkel Josef ( Anmerkung der Schrtttkeitung . Es

handelt Rch um den polnischen Außenminister Josef Beck ) an -

kommt und werden ihn dann begleiten .
Biddle : Nein , er wünscht nickt , daß ick ihn begleite ,

er will unauffällig reifen .

BuddleAber wißen Sie . , unser Freund , der mit

Ihnen in Moskau war . weiß vielleicht , wohin Onkel Josef
geben wird . „ m .

Bullitt : Nun . wahrscheinlich hierher nach Paris . .
Biddle : Ja . sicherlich , Daher konnte es mir sehr viel

helfen , wenn Sie das . .Vater " und Franko erklären und

fragen würden , ob Re wollen , daß ich das auch tue .
Bullitt : Ja . das werde ick tun . Ick hone , daß tote

sofort zustimmen werden , und ick bin stLer . Sie werden . die
Tatsache Hervorheben , daß die polnische Regierung beftmtefet .
Sie bei Rch zu haben . „

Biddle : Das tlt wunderbar . Bill .
Bullitt : Ich werde t>as sofort tun . Tony .

Dieses Gespräch , schreibt das „ Neue Wiener Tagblatt "

sunt Schluß , erklärt fo viel , daß einstweilen keine » eiterte
Kommentare nötig find .
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Wiesbadener Nachrichten
Grütze von der Arbeitsstätte ins Feld

Verbindung zwischen den Fronten

c« . Das deutsche Volk steht jetzt in einem geschlossenen
Block in Abwehrbereitschaft . Zur Verteidigung des Vater¬
landes haben sich zwei unerschütterliche Fronten gebildet ,die am Fernd . und die in der Heimat . Zwischen beiden
fronten muß die engste Verbindung herrschen . Jeder einzelne
kann sein Teil mit dazu beitragen . Daß es die nächsten
AngehoNgen unserer Soldaten an Briefen aus der Heimat
nicht fehlen lassen , ist selbstverständlich . Aber auch die
Kameraden und Kameradinnen , die in der .Inneren

rbre Pflicht erfüllen , müssen in diesen Wochen in
allen Betrieben unseres Gaues wetteifern , den Arbeits¬
kameraden . die an , der Front weilen , ihre Verbundenheit
W bewerfen , und die im Frieden geknüpfte Betriebsgemein -
chaft mit ihnen aufrecht zu erhalten . Sie müssen es als eine

Ehrenpflicht ansehen , mit den Kämpfern an der Front in
enger persönlicher Fühlung zu bleiben . Ein gemeinschaft -
^ Eer . Brief wird dankbar ausgenommen werden . Der
Arbeitskamerad an der Front wird sich über den Grus ; von
der Arbeitsstätte Treuen . Er sieht daraus , daß in treuer
Kamerochschaft lederzeit an ihn brausen gedacht wird . Mit
einem Brief erhalt die innige Verbundenheit , die wir alle
emviinden . ihren schönen Ausdruck .

Wertscheine statt Naturalleistungen
Enge Zusammenarbeit zwischen WSW . und Behörden
Im Namen des Reichsarbeitsministers äußert der

Reichsinnenminister in einem Erlaß die Erwartung daß
die nachgeordneten Stellen alles tun . um eine enge Zu¬
sammenarbeit mit den Stellen des WSW . sicherzustellen .
Besonders werden die Fürsorgebehörden ersucht , im engsten
Zusammenwirken mit dem WSW . zu arbeiten Ein solches
enges Zusammenwirken empfehle sich insbesondere auch in
der Kohlenversorgung der Hilfsbedürftigen . Wenn diese
auch im Kriegswinterhilfswerk nicht durch Natural¬
leistungen . sondern durch Verteilung von Wertscheinen er -
iolgen werde , so sei doch das bisher geübte Verfahren bei¬
zubehalten . Soweit Gemeinden oder Eemeindeverbände
daher für die Versorgung der Hilfsbedürftigen mit Winter -
koble besondere Mittel in ihrem Haushaltsplan eingestellt
haben , nt . gemäß dem Erlaß , bei Bemessung der tatsächlich
auszugebenden Summen von dem Kovfsatz auszugehen , der
bei der Errechnung für den Haushaltsplan zugrunde gelegt
wurde . Angesichts des weiteren Rückganges der Zahl der
Hilfsbedürftigen wird dieses Verfahren dazu führen , daß
die tatsächlich aufzuwendenden Summen der Gemeinden in
der Regel unter den Haushaltsansätzen bleiben . Die
Minister erwarten weiter , daß alle deutschen Stiftungen
dem WHW . jede nur mögliche fachliche Hilfe angedeihen
lassen .

— Kleine Stadtbegebenheiten . Wie nach den Vor¬
stellungen der Theater , so werden auch in Zukunft bei Schluß
großer Kurhausveranstaltungen Sonderomnibusse eingesetzt
werden . — Vier Jahrzehnte besteht in diesem Jahre der
Kellerskopfturm , ein beliebter Ausflugsvunkt der Wies¬
badener . — Das belle Mondwetter der letzten Tage hat auch
in den Abendstunden manchen Volksgenossen aus der ver¬
dunkelten Wohnung herausgelockt . was den Unterhaltungs¬
und Gaststätten zu gutekommt , die einen besseren Besuch
verzeichnen als während der Tage , an denen sich unser
schimmernder Mond hinter dichten Wolkenbänken versteckte .

— Ans der Bezngscheinpraxis . Die Abgabe von Fein¬
gebäck und Kuchen ist vorerst wieder ohne Marken zugelassen .
— Kohle ist in ausreichender Menge vorhanden , eine Karte
brauchte daher nicht eingeführt zu werden . Die Bevölkerung
muß allerdings darauf Rücksicht nehmen , daß während der
Rüben - und Kartoffelernte ein ungeheuerer Bedarf an
Transportmitteln auftritt . Alljährlich ist daher um diese
Zeit eine schwächere Koblenanlieferung zugunsten der Ernte
zu verzeichnen , ilberbauvt ist zu sagen , daß mit dem wichtigen
Rohstoff Kohle sparsam umgegangen werden muß . Kohle
ist gleich Gold , wir können damit im Ausland Lebensmittel
und Erze kaufen , zumal wir nach einer Reihe von Ländern
Koblelieferungen übernommen haben , die sonst von Eng¬
land getätigt wurden .

— Behandlung von Freiwilligenmeldnngen . Dem
Führer und Obersten Befehlshaber der Wehrmacht , sowie
dem OKW . und ÖKH . gehen eine große Anzahl von An¬
trägen Freiwilliger zur sofortigen Einstellung in die Wehr¬
macht zu . Es handelt sich dabei nicht nur um ungediente
Leute , sondern auch um ehemalige Soldaten , die ihre
Wiedereinstellung erstreben . Zur Behandlung dieser Frei¬
willigenmeldungen hat das Oberkommando der Wehrmacht
in einer Verfügung die erforderlichen Anweisungen

Kiedricher Straße .
Um 1888 , als die Stadt im Westen an der damals im

Bau befindlichen Ringkirche endete , befanden sich an der
nach Dotzheim führenden Landstraße nur einzelne verstreut
liegende Häuser . Ein Feldweg führte durch den Distrikt
Kirschbaum , dellen ungefährer Verlauf die Fluchtlinie einer
anfänglich kurzen Seitenstraße der Dotzheimer Straße
bilden sollte : zwischen Dotzheimer Straße und Elsässer Platz
ist dieser Feldweg , die lediglich von Gärten und Abstell -
schuvven umgebene Steinmetzstraße , Übrigens noch gut zu
erkennen . In den Jahren 1902/03 entstand der ältere Teil
der Kiedricher Straße , hohe , aus dunklen Steinen auf¬
geführte Mietshäuser mit breiten Vorgärten . Zur
Rbeingauer Straße hinüber führte damals lediglich ein
gepflasterter Steg , der aber erst in den letzten Vorkriegs¬
jahren angelegt wurde . Vor zwölf Jahren , als die Bau¬
tätigkeit nach dem Kriege wieder lebhafter zu werden
begann , entstand dann die burgähnlich an die älteren Häuser
sich anlehnende Front , deren dunkelgelb getönte Einheit¬
lichkeit sich scharf und in stumpswinklicher Krümmung von
den Vorkriegshäusern abhebt .

Und nun nächstens zur Kirchbach st raße .

getrosten . Wenn nicht irgendwelche zwingenden Gründe
entgegensteben , ist dem geäußerten Wunsch möglichst zu ent¬
sprechen .

. — Nationaler Kitsch wurde in den letzten Jahren
erfolgreich bekämpft . Darunter fiel auch eine Werbemarke
nut , den Symbolen der nationalen Erhebung , die ein
blenger Einwohner in den Handel brachte . Dies wurde ihm
verboten . Um den Kitsch absetzen zu können , verschwieg er
dieses Verbot und fälschte in seinem Auftragsbuch
Bestellungen . Wegen fortgesetzter schwerer Urkundenfälschung ,
Betrug und Übertretung erhielt der Angeklagte 4 Monate
Gefängnis . Er legte hiergegen Berufung ein . es kam jedoch
nicht zur Verhandlung , weil der Angeklagte zu dem fest¬
gesetzten Termin nicht erschien . Es bleibt bei dem Urteil .

— Ehrenkreuze der deutschen Mutter werden am
Sonntagvormittag in Feierstunden der Ortsgruppen der
Partei verliehen werden .

— Ihre Meisterprüfung bestanden im Tapezierer -
Handwerk : Kaspar Lettner . Hans Reiß und Emil Thomae .
sämtlich Wiesbaden : Arthur Klaas und Paul Pfeiffer .
Vierstadt : Alfred Schnepf , Schierstein .

— Warnung vor einer Schwindlerin . In den letzten
Tagen erschien in einer hiesigen Konditorei eine etwa
20 bis 25 Jahre alte Frauensperson und bestellte für eine
in der Nähe wohnende Familie Backwaren , die zugestellt
werden sollten . Gleichzeitig ließ sie sich ein halbes Pfund
Pralinen geben , mit dem Bemerken , den Betrag ebenfalls
mit auf die Rechnung zu setzen . Unter Mitnahme der
Pralinen verschwand sie bann . Die Bestellung beruhte auf
falsche Angaben . Wo ist biete Person schon in weiteren
Fällen aufgetreten ? Falls bie Schwinblerin erneut auf¬
treten sollte , wirb um sofortige Benachrichtigung der
Kriminalpolizei . Zimmer 79/80 gebeten .

— Jus Krankenhaus gebracht wurde ein Kind , das sich
beim Spiel in der Sonnenberger Straße erhebliche Knie -
wunden zugezogen hatte . — Ebenfalls fanb eine Frau Auf¬
nahme , die im Walde hinter den Eichen über eine Wurzel
gefallen war und schwere Beinverletzungen erlitt .

— Zeuge gesucht . Am 20 . 9 . gegen 22 .45 Uhr wurde am
Boseplatz , Ecke Bertramstraße , eine jüngere weibliche Person
von 2 jungen Burschen angehalten und mit Redensarten
belästigt , bis in ihr Haus verfolgt , überfallen und in unsitt¬
licher Weise belästigt . Auf die Hilferufe sind die Burschen
geflüchtet . Während der eine entkam , wurde der andere von
einer unbekannten männlichen Person , die einen hellen
Mantel trug , an der Haustüre festgebalten : beide begaben
sich dann die Friedrichstraße abwärts . Diese Person mit dem
bellen Mantel wird dringend ersucht , sich als Zeuge
bei der Kriminalvolizei . Zimmer 74 . Friedrichstraße 25 , u m -
gehend zu melden . Daselbst werden auch weitere Mit¬
teilungen . die zur Ermittlung der beiden jungen Burschen
führen können , entgegengenommen . Beschreibung der Täter :
18 bis 19 Jahre alt , 1 .70 bis 1 .75 Meter große , der eine trug
einen bellen Mantel . In diesem Zusammenhang wird darauf
hingewiesen , daß derjenige , der sich die Verdunkelung zu
Nutze macht , um im Schutze derselben Straftaten zu begehen ,
die schwersten Strafen zu erwarten hat .

— Seinen 90 . Geburtstag feierte am 27 . September
Geheimer Sanitatsrat Voigt . Sonnenberg . Wir gratu¬
lieren nachträglich .

Rote Winkel verpflichten
Spazier - und Bequemlichkeitsfahrten unzeitgemäß

Millionen Menschen haben bisher zu Fuß oder mit den
öffentlichen Verkehrsmitteln ihre Geschäfte erledigt , ohne
daß ihnen dies eine Beschwernis bereitet hätte . Im Gegen¬
teil : körperliche Bewegung ist gesund . Die vom national¬
sozialistischen Reich mit allen Mitteln geförderte
Motorisierung hat viele Volksgenossen zum Kraftfahrzeug
hingeführt , die damit vielleicht lediglich einem Luxus -
bebürfnis Rechnung trugen . Dagegen ist in Friebenszeiten
nichts einzuwenben . im Krieg werben jeboch anbere Maß¬
stäbe angelegt , hier kommt es barauf an . ieben Tropfen
Benzin nur für Zwecke zu benutzen , bie tatsächlich gegen¬
über ben wehrwirtschastlichen Interessen verantwortet
werben können . Daher sinb auch alle Fahrzeuge , bie nicht
lebensnotroenbige Ausgaben zu erfüllen haben , aus bem
Verkehr gezogen worben .

Alle anberen — neben benen ber Wehrmacht — haben
auf bem Kennzeichenschilb ben roten Winkel bekommen .
Ein Zeichen , bas verpflichtet , benn es ist ja bamit nicht
gesagt , baß der Besitzer nun mit seinem Wagen fahren kann ,
wie und wohin er will . Vor seinem Gewissen muß er es ver¬
antworten . daß jede Fahrt nun auch tatsächlich notwendig
ist . Es geht nicht an . daß zum Beispiel ein Kraftfahrer , der
den Wagen weiterhin beruflich benutzen darf , nun dies ?
Erlaubnis von sich aus dahin erweitert , den Wagen zwischen
seinem Geschäft oder seiner Privatwohnung . sagen wir
einmal aus Bequemlichkeit zur Verlängerung seiner
Mittagsruhe , benutzt und noch unverständlicher erscheint es
bem Volksgenossen , ber ben Sinn bieier Zulassungsver¬
ordnung erfaßt bat und sich strikte daran hält , wenn der
Herr 4 zwar seinen . . . zigpferdigen Luxuswagen auf -

gebockt bat . dafür aber seine Privatfahrten mit dem
zugelassenen Lieferwagen seiner Firma ausführt . Ern
Beispiel , dem eine tatsächliche Beobachtung zugrunde hegt .

Unsere Stadt ist nicht so groß , daß man nicht auch im
Tagesverkehr hinter solche Schliche „ ganz Schlauer kommen
würde . Sie seien gewarnt . Die Polizei wird ent . wachsames
Auge haben , aber auch die Öffentlichkeit solche Fälleberaus -
gretfen und schonungslos an den Pranger stellen . Wer fern
zugelassenes Fahrzeug — mit Absicht oder aus Gedanken¬
losigkeit , das ist gleich — nur einmal für Spazier - oder
Veauemlichkeitsfahrten benutzt , verdient es nicht besser , er
wird als Volksschädling gebranbmarlt werben . v .

„ Besser " räuchert heißfa

bessere Cigaretten

mit Verstand genießen )

ATI KAM 5a

Nur nicht versauern !

Du . Mutter , geh ' jetzt mit bem Vater
mal enblich wieder ins Theater ,
besucht auch mit dem Onkel Wilm
getrost mal wieder einen tirilm ! .
Trinkt ferner auch ein Schöppchen Wem
und denkt an unfern deutschen Rhein !
Dann werdet ihr in euern Mauern
nicht Trübsal blasen und versauern !

Das Dichtwort euch zu eigen macht :
Humor ist , wenn man trotzdem lacht !
Die schwere Zeit erträgt man leicht ,
wenn man nicht selbst die Segel streicht !
Kunst , Unterhaltung und Humor ,
sie setzen keinen Floh ins Ohr !
Wer kämpfen muß . will kein Bedauern ,
wer liegen will , darf nicht versauern !

W . L .

Im Deutschen Theater Wiesbaden :

Zeitgemäßer Uleist
. Der Prinz von Homburg "

Auch der Held darf zittern , auch er darf Angst haben
und sie zeigen . Der Prinz von Homburg , der angesichts des
Grabes , das für ihn geschaufelt wird , die Nerven verliert ,
ist das Gegenstück zu allen Eisenfressern ber Bierbank und
der Renommisterei . Und der Held kann sogar sensibel sein ,
weiche Gefühle haben , empfindsam sein . Er darf im Augen¬
blick . wo er sterben zu müssen meint , sagen : „ Ach . wie die
Nachtviole lieblich duftet .

" Nicht einmal Nachtwandlerisches
braucht Kraft , Glanz und Energie des Helden zu verdunkeln ,
denn der Held ist immer Mensch . Und die Staatsauto -
r i t ä t kann heilige , gottgegebene Macht sein und eisernes ,
ehernes Gesetz und doch steht ihr Milde gut — nicht bloß im
dramatischen Gefüge des Dichters , sondern im harten Ablauf
der Geschichte . Die geschichtlich großen Staatsmänner , deren
Werk belieben blieb , zeigten immer Maß und kluge Milde
in ihren Diktaten . Zum Funkeln der Kronen paßte immer
vortrefflich das Lächeln der Güte . Unantastbare Würde ver¬
trägt trotzdem das lächelnde Verstehen . Es mag so nicht
schwer sein , die heldische Vorstellungswelt unseres heldischsten
Dramatikers Kleist - zu dem in Beziehung zu setzen , was
unsere Seelen gegenwärtig bewegt . Zeitgemäßer Kleist !
Denn unser wie des Prinzen Schicksal wird davon abbängen ,
daß wir den selbstwilligen und kleinlichen Menschen in
uns überwinden , damit der Staat und die Zukunft und
unsere heldische Gemeinschaft über das bißchen Gegenwart
und das leidige Einzelne triumphiert . Der Tod schreckt nicht .
Er wandelt uns ! Zeitgemäßer Kleist — auch wo er den
preußischen Geist der Nebenfiguren auf die Bühne und in
untere Herzen bannt . 3n dieser Skala zwischen den empfind¬
samen Regungen des Gemütes und den Diktaten des Willens
und der Autorität eines Königs bis zu den Regungen eines
Menschen liegt auch die schauspielerische Aufgabe des Dar¬
stellers des Prinzen (Wiedermann ) und des Königs
( Reif ) .

Dem Kunstbetrachter gefiel Wiedermann am besten in
jener Szene mit Natalie , wo die klaren Töne der Über¬
legung angeschlagen werden und ftch ruhig und natürlich
der innere Sieg über Angst und das Ich anbabnt . Denn das

Leise ist immer stärker als das Laute und das Jnnehalten
oft drängender als der Schwung . So war er auch in dieser
Haltung unter den alten und rauheren Heerführern , allen
voran der knorrige , gichtige , mit der Logik und der furcht¬
losen Beredsamkeit des Haudegens ausgeftattete Kottwitz
von Falkner ( A 1 o i 5 i ) und der gerade , auch die Verse treff¬
lich sprechende Hohenzollern ( H a s s e n v f 1 u g ) , so recht der

„ junge Held " Kleists , als er feine Wandlung im rechten
Tone vortrug und seine Läuterung in schönem Feuer
strahlte . Es ist Eifer und Feuer in dem Künstler . Er setzte
sie namentlich ein , jene eben angedeutete Gefühlswelt ( die
ach lo schweren Gefühle Kleists !) uns zu verdeutlichen . Es
wird noch eine Aufgabe der Führung des Schauspielers
sein , hier die Grenze zu finden zwischen edlem Pathos und
Deklamatorischem , beim Verse das liebevolle Verweilen und
das maienbe Auskosten zu beachten und die Steigerung ebenso
ebne Übereifer zu pflegen wie den stürmischen Elan . Wir
meinen jenen Ton , wie ihn Axel I v e r s als „ von Mörner "

bei feinem Schlachtbericht anschlug und den Ira Kramer
als Natalie traf , als sie mit dem Herzen mehr als mit dem
Worte den König bestürmte , und wie er in jener Ruhe und
festen Position im Verse und in der Stimmung und im Ge¬
fühle des Kurfürsten von Rudolf Reif lag . Das Stück tat
feine Wirkung . Man zollte nach den einzelnen Bildern und
nach dem Schluffe warmen Beifall . ( Spielleitung Dr . S e -
brecht , Bühnenbild Lothar Schenck - von Trapp .)

Dr . Heinrich Reichert .

* Uraufführung in Kassel : Friedrich Forster : „ Rheins¬
berg "

. Zu den Dramen um Preußens Niedergang und
Prinz Louis Ferdinand bat Friedrich Forster ein weiteres
gefügt . Rheinsberg ist ihm bas Symbol für die Größe
Preußens , die der junge Friedrich hier vorbereitete . Aber
jetzt ist eine andere Zeit . Der Schatten Bonapartes fällt
über das Erbe des Großen Friedrich . Und Friedrich
Wilhelm HI . ist kein Friedericus , er steht nicht die Gefahr .
Nur einer steht sie richtig , der alte Marschall Heinrich , Prinz
von Preußen , der Bruder des alten Fritz . Er will Prinz
Louis Ferdinand überreden , den schwächlichen König zu
stürzen , um Preußen zu retten . Um vielleicht durch Zu¬
sammenschluß der deutschsprachigen Länder das schon von
dem jungen Friedrich erträumte Deutschland zu schmieden .
Aber Louis Ferdinand ist preußischer Prinz und durch seinen

Eid an ben König gebunden . Er will nicht durch Verrat
Preußen retten . Wohl sucht er , nach Heinrichs Tode , durch
Beschwörungen und Vorstellungen den König auf die Gefahr
aufmerksam zu machen , aber erst beim siegreichen Einmarsch
bes Korsen erkennt der König Preußens verlorene Sache .
Prinz Louis Ferdinand besiegelt seine Treue zu Preußen
mit dem Tode , der König gewinnt jetzt , gestärkt von der
Königin Luise , die Kraft , auf Preußens Zukunft , die in
feinen Kindern lebendig ist , zu vertrauen . — Ein glänzend
gebauter erster Akt . der Preußens Größe und das , was
durch Tatkraft für Deutschland zu gewinnen wäre . , deutlich
macht , entschädigt für die weniger dramatisch austhngenben
anderen Akte , in denen nicht mehr der Geist bes alten Fritz
lebenbig ist . Willi 21 n b n e r .

* Neun Feld - und Solbatenjeitungen . Im „ Zeitungs -
Verlag " werden folgende neun Titel von Feld - und,Soldaten¬
zeitungen angeführt , die jetzt bereits , an die Überlieferung des
Weltkrieges anknüvfend . zu erscheinen begonnen haben :
„ Soldaten - Zeitung ber Schlesischen Armee . ..schlesische Front -
Schau "

, „ Nachrichtenblatt für die ostvreußische Armee . „ Sol -
daten -Zeitung "

. „ Der Adler von Friesland ..«rlieger - Funker -
Flak "

. „ Frontzeitung der Luftflotte "
. „ Wacht im Westen und

„ Westwall - Bote "

wer da gehorcht . . .

Wer da gehorcht , gehorcht nicht nur dem Worte ,
das ihn zu diesem oder jenem führt .
Es gab noch keine stürmende Kohorte ,
bie nur bes Wortes kalten Klana gespürt .

Wenn hinter ihm nicht jenes andere stellt ,
das den . der führt , und die Gefährten bindet ,
das groß und schweigend durch bie © lieber meb :
unb noch bes letzten Manns geheimen Herzschlag hübet .

Denn wer gehorcht , gehorcht als freier Mann ,
bet Ruf . unb Pflicht tief in sich selbst vernommen .
Er greift fein Schwert , bann tritt er wortlos an .

Und weiß , vieltaufend Brüder werden kommen ,
die eines eint , da nun der Marsch beginnt :
daß sie ja alle Kameraden sind !

Wolfgang Sünemani .
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Jlus Gau und . Provinz

m . Kiedrich i . Rhg . , 28 . Sept . Das 80 . Lebensjahr
vollendet am 29 . Sept , die Witwe Adam Eckert , die zu
den ältesten Einwohnerinnen von Kiedrich zählt .

= Bad Ems . 28 . Sept . 2n der Nähe der Kaiierbrücke
wurde die Leiche eines unbekannten Mannes aus der Lahn
gelandet . Der Tote muß schon längere Zeit im Wasser ge¬
legen haben . Die polizeilichen Ermittlungen wurden aus¬
genommen .

— Frankfurt a . M „ 28 . Sept . 2n der Nacht zum 27 . 9 .
gegen 24 Uhr drangen an der Endstation der Linie 4 auf
dem Sachsenhäuser Berg zwei Männer , anscheinend jüngeren
Alters , mit Pistolen bewaffnet in einen dort stehenden
Straßenbahnwagen . Das Fahrpersonal , zwei Mann , sah im
Wagen und wartete aus die Absahrtszeit . Die Räuber
hatten sich Tücher vor das Gesicht gebunden und mit vor¬
gehaltener Pistole und dem Ruf „ Hände hoch !" verlangten
sie die Herausgabe der Geldtasche . Als das Fahrpersonal
aus die Täter eindrang , flüchteten sie . Wegen der Verdunke¬
lung können die beiden Straßenbahner keine genaue Be¬
schreibung der Täter geben . Vor der Abfahrt des vorletzten
Straßenbahnwagens iahen in der Wartehalle zwei junge
Burschen im Alter von 18 bis 20 2abren , die der Tat drin¬
gend verdächtig sind . Für Angaben , die zur Ermittlung und
Ergreifung der Täter führen , ist eine Belohnung von 1000
Reichsmark ausgesetzt worden .

— Hanau , 28 . Sevt . 2n Gehöften und Mühlenanwesen
wohnend , die einsam gelegen und von Wald umgeben sind ,
batten sich der 27jährige August Bös von der Hilbcrtsmüble
im Kreise Gelnhausen und der 26jührige August Ruvvel von
der Baiersmühle bei Kerbersdorf im Kreise Schlüchtern in
der Abwehr des Raubwildes strasbarer Mittel bedient . Bös
bat etwa 50 bis 150 Meter von seinem Hofe entfernt auf

Spott und Spiel
Strahenmeisterschaft der Reichsbahn - SE . Wiesbaden

Auf der bekannten Rundstrecke um Klarenthal brachte
die Radsportabteilung der Reichsbahn -SG . am letzten Sonn¬
tag ihre diesjährige Strahenmeisterschaft zum Austrag . Dem
Kreisobmann für Strahenfadren , Willi Traudes , stellten sich
alle bekannten Fahrer der Reichsbahn . Es ging über zehn
Runden = 60 Kilometer . Mit einer Vorgabe von 5 Mi¬
nuten eröffnete die Hitlerjugend das Rennen . Die Malleute
hatten in der 5 . Runde die Spitze bereits eingebolt . 2n der
8 . Runde ging Karl Schmidt zum Erohangriff über und rih
dem Felde aus , dichtauf folgten E . Schmidt und Willi Bauer .
Mit beachtlichem Vorsprung konnte Karl Schmidt als
sicherer Sieger über das Zielband geben und sicherte sich so¬
mit den Titel eines Meisters im Strahenfadren der Reichs -
bahn - SG . Ergebnisse : 1 . Karl Schmidt 1 :37,9 Std .,
2 . Eduard Schmidt 1 :38,20 Std ., 3 . Willi Bauer 1 :39 Std .

Sport - Rundschau .

Rennfahrer Rudolf Hasse stellt sich auch in
diesem Winter wieder auf Wunsch der Deutschen Arbeits¬
front und des Deutschen Volksbildungswerkes in den Dienst
der Feierabend - Gestaltung . Hasse wird über den „ Kampf der
Motoren im Rennjahr 1939 “ sprechen und seine Vortrüge
durch Filme und Lichtbilder besonders anschaulich gestalten .

„ Schaffendes Volk "
. ein Rennen im Werte von

21 000 RM , steht im Mittelpunkt der Düsseldorfer Pferde¬
rennen am kommenden Sonntag . Trollius , der das Rennen
im Vorjahr gewann und in Düsseldorf sein letztes Rennen
bestreitet , und Elritzling , der Sieger im „ Erohen Preis der
Reichshauvtstadt “

, gelten als Teilnehmer .

Finnlands Turner kommen doch ! Entgegen
seiner ursprünglichen Absicht bat der Finnische Turnverband
beschlossen , nun doch seine Nationalmannschaft zum Länder -

NS .- 6emeinschaft „ Kraft durch Freude "

DAF. Kreis Wiesbaden , Lulsenstr . 41, Fernspr .-Sammel -Nr. 596 41
Sprechstunden des Krelsobmanns : Dienstags u. Freitags v. 16-18 Uhr

DAF . - Beitragsmarken .

Da unser Hauskassierer zur Wehrmacht eingezogen ist . bitten
wir unsere Mitglieder der Ortswaltungen Bierstadt . Erbeu -
heim . Sonnenberg . Rambach und Hehloch die DAF .-Beitrags -
marken ( auch Arbeitsopfer ) auf ihrer zuständigen Orts -
waltung abzubolen .
Ab sofort ist die Ausgabe in :
Erbenbeim . Neugasse Ortswaltung
Dienstag und Freitag von 20 — 22 Uhr .
Bierstadt . Wiesbadener Straße 8 Ortswaltung
Dienstag und Freitag von 20 — 22 Uhr .
Sonnenberg . Danziger Straße Ortswaltung
Montag . Mittwoch und Freitag von 17 — 19 Uhr .
Rambach und Hebloch . Schule in Rambach bei tyrau Martin
zu jeder Zeit .
Kasfenstundcn der Hauskafjierer der DAF . !

Kassierer Rebe : Ortswaltungen : Mitte . Ost . Süd und
Nord . Luisenstraße 41 . 1 . : Dienstag und Freitag von 17 bis
19 Uhr : Bärenstrahe 4 , 2 . : Montag und Donnerstag von
17 bis 18 Uhr : Gustao - Frevtag - Straße 11a . 1 . : Montag und
Donnerstag von 18 .15 bis 19 .30 Uhr .

Kassierer Soudern : Ortswaltungen : West und Nord .
Emser Strahe 20 : Dienstag und Freitag von 17 bis 19 Uhr .
Ortswaltungen : Wekteud , Okt , Südend und Südwest .
Scharnborststr . 7 : Montag und Donnerstag von 17 bis 19 Uhr .

Kassierer Caspari : Ortswaltungen : Südwest und Sndend .
Scharnborststr . 7 : Dienstag und Freitag von 16 bis 18 Uhr .

Kassierer Schmidt : Drtsroaltungen : Biebrich , Waldstrahe
und Nord . Wiesbaden - Biebrich . Ratdausstrahe : Dienstag
und Freitag von 17 bis 19 Ubr : Waldstrahe : Montag von
18 bis 19 Uhr : Emser Straße 20 : Dienstag und Freitag von
17 bis 19 Uhr .

Kassierer Müller : Ortswaltung Dotzheim : Freitags von
17 bis 19 Uhr : Schierstein : Dienstags von 17 bis 19 Uhr :
<y rau mitein : Letzter Montag im Monat von 17 bis 19 Ubr .

Wir bitten die DAF .- Mitglieder ( auch Invaliden ) , diese
Kassenstunden genauestens emzuhalten und ihre Beiträge
vünttlich dort zu zahlen , falls der Kassierer nicht mehr in
die Wohnung kommt .
Bolksbildungsstätte .

Anfang Oktober beginnen neue Sprachkurse :
Englisch
Französisch
italienisch
- panisch

für Anfänger und Fortgeschrittene . Die Kurie umfassen
20 Doppelstunden . Die Gebühr betragt 10 RM und die Hörer -
karte . Durch die Einteilung der , Kurse in 2 Ärbeitsabschnitte
erleichtern sich die Zahlungsbedingungen .
Anmeldungen : Luisenstrahe 41 . 1 , Zimmer 7 . Fernruf 59641 .
Schwimmkurse !

Für Männer und Frauen . Gebühr 30 Pfg .
Anfänger und Fortgeschrittene .

Viktoria - Bad
Donnkrstag 19 .30 — 20 .30 Uhr
Donnerstag 20 .30 - 21 .30 Uhr
Freitag 21 .00 — 22 .00 Uhr

nicht befriedeter Grundfläche mittels Fangeisen fünf Füchse
gefangen und deren Balg verkauft , sowie mittels Fang¬
körben vier bis fünf Habichte gefangen . Der Angeklagte er¬
hielt vier Monate Gefängnis . August Ruppel hatte auf
Habichte geschossen , in einem ausserhalb seines Hofes auf¬
gestellten Fangkorb einige Füchse gefangen und deren Balg
verkauft , sowie von seinem Hof aus ein Stück Rehwild an¬
geschossen , sich nicht mehr darum gekümmert und es verludern
lassen . Er erhielt zehn Monate Gefängnis unter Anrechnung
der Untersuchungshaft .

- Darmstadt , 28 . Sept . Der Oberbürgermeister der
Stadt Darmstadt lieh am Dienstag in Berlin bei der Bei¬
setzung des Generalobersten Freiherrn Werner v . Fritsch
einen Kranz niederlegen . Auch sprach er der hochbetagten
Mutter des Gefallenen sein Beileid aus . Darmstadt fühlte
sich mit Generaloberst v . Fritsch besonders eng verbunden ,
weil er einst im Hessischen Artillerieko/ps in Darmstadt in
das deutsche Heer eingetreten war . Auch trägt eine Darm¬
städter Kaserne seinen Namen .

— Groh - Umstadt , 28 . Sept . Zur Nachtzeit brach in der
Bauerngemeinde Lengfeld ein Grobfeuer aus . dem vier be¬
nachbarte , teilweise zusammenhängende Scheunen mit
reichen Heu - und Strohvorräten zum Opfer fielen . Die
Körnerfrucht konnte glücklicherweise gerettet werden .

= Mannheim , 28 . Sept . Am Freitag wird die Grobe
Strafkammer das Urteil über zwei abgefeimte Autodiebe
sprechen , gegen die sie am Dienstag zu verbandeln begann .
Es handelt sich um den 27jährigen Robert Leuthold und
den 28jährigen Karl Dachgruber , beide aus München . Dach -

gruber stahl und fuhr im „ Auftrage “ seines Chefs Leuthold
unb man wohnte und lebte vornehm in Pensionen und
Hotels . Sie beglückten Fra . . . furt a . M .. Nürnberg . Wies¬
baden , München , Köln und Mannheim . Der Ankläger be¬
antragte gegen den rückfälligen Leuthold fünf Jahre Zucht¬
haus . fünf Jahre Ehrverlust und Sicherungsverwahrung ,
gegen Dachgruber zwei Jahre Gefängnis .

kämpf gegen Deutschland am 5 . November nach Leipzig zu
schicken . Von hier aus werden die Finnen nach Italien reuen .

Die Frankfurter Eintracht startet mit ihrer
Viererstaffel in her Besetzung Borchmeyer , Hornberger . Huth
und Schroth am kommenden Sonntag beim Leichtathletikfest
des Wiener AC .

Rad - Länderkampf Deutschland — Un¬

garn . Das Reichsfachamt Radsport im NSRL . veranstal¬
tet am 8 . Oktober auf der Radrennbahn des Wannsee -

Stadions in Berlin einen Länderkamvf Deutschland - - Un¬
garn . Das Programm besteht aus drei olympischen Wett¬
bewerben unb einem Punktfahren , das an Stelle des Flieger¬
rennens vorgesehen ist . 1000 - m - Zeitfahren , Zweisitzerfahren
und 4000 - m - Verfolgungsrennen für Mannschaften vervoll¬
ständigen die Wettkampsfolge . Jede Nation stellt vier Fahrer
für den einzelnen Wettbewerb .

Deutsche Reichslotterie
Montag - Bormittagsziehung .

30 000 RM : 217 640 .
10 000 RM : 68186 338 754 .

5000 RM : 21 575 33 008 130 041 313 977 364 745 368 248 .
4000 RM : 54 192 103 460 316 145 .
3000 RM : 14 210 68 373 166 925 269119 274 286 320 424

345 003 379 408 .
2000 RM : 49 749 96 926 102 022 119 839 137 261 168 101

185 372 237 322 246 028 247 839 362 789 .
1000 RM : 44 801 56 513 59 138 67 497 92 053 98 108 106 283

112 855 114 828 123 023 130 699 132 788 139 770 140 026 153 100
177 050 177 836 205 745 222 137 222 638 242 367 258 399 269 568
280164 281 674 292 093 293 311 307 864 329 731 336 525 348 023
354 245 368 303 375 037 376 336 .

Montag -Nachmittagsziehung
10 000 RM : 331 861 396 604 . 1

5000 RM : 6877 43 472 69 199 180 063 .
4000 RM : 10 015 96 016 156 829 182 889 205 145 290 199

346 336 366 038 .
3000 RM : 102 280 196 169 225 544 281 205 286 720 319 446

328 858
2000 RM : 6670 30 061 31 692 78 521 110 636 194 152 263 943

267 450 279 130 285 315 .
1000 RM : 15J1 2707 4199 5113 15 632 33 704 34 742 38619

41375 49 263 57 972 58 086 79 516 95 663 110 540 161 191
177 478 178 755 201680 205 226 205 579 224 593 229 875 257 842

„ » ahnst * 1«1

" faxt° e ' n
sie (einigt

Och , ohne

266 203 271 792 288 187 312 612 322 952 328 630 335 365 345184
349 805 352 983 355 041 372 825 378 183 384 623 385 954 387 838
388 590 .

Dienstag -Bormittagsziehung
50 000 RM : 351459 .
20 000 RM : 287 717 .

5000 RM : 138 670 273 400 339 515 .
3000 RM : 37 751 263 876 356 343 .
2000 RM : 111 755 119 793 171 358 282 156 290 798 303 373

343 169 367 237 369 564 .
1000 RM : 5031 16 772 24 530 61 475 64 861 96 293 104 436

157 619 176 652 179 243 182 225 192 569 204 176 206 555 206 933
213 234 218 914 226 767 259 123 262 578 275 731 311366 325 492
334 997 335 279 373 057 380 267 382 258 395 961 . ( Ohne Gewähr .)

Neues aus aller Welt
IHBaMHnsnäHaBHE » . .

Beisetzung der Opfer der Schlagwetterexplosion von
„ Hannover 1/2 “ . Unter größter Anteilnahme der Bochumer
Bevölkerung wurden am Mittwoch 11 von den 20 Opfern ,
die durch das Schlagwetterunglück auf der Zeche
„ Hannover 1/2 " in Bochum - Hordel am Samstag den Berg¬
mannstod gefunden haben , auf dem Ehrenfriedhoi tn
Wattenscheid - Günnigfeld beigesetzt . Reichsorganstationslerter
Dr . Ley , der bereits am Mittwochoormittag im Bochumer
Krankenhaus „ Bergmanns - Heil “ den Schwer - und Leichtver¬
letzten des Unglücks die Grütze des Führers und seine besten
Wünsche für ihre baldige Genesung übermittelt hatte , sprach
in der zur würdigen Trauerballe umgewandelten Lobnhalle
der Zeche zu den Hinterbliebenen .

Gemeiner Brandstifter verhaftet . In Schmieding in
Oberdonau brach in einem Wirtschaftsgebäude ein Feuer
aus . durch das 600 Doppelzentner Kartoffeln . 100 Zentner
Stroh sowie zahlreiche Futtervorräte und alle landwirt¬
schaftlichen Geräte vernichtet wurden . Die Kriminalpolizei
stellte Brandlegung fest und forschte als Täter den
ehemaligen Knecht Alois Stadler aus , der 18 Jabre auf
dem Hofe bedienstet gewesen war und den Brand aus Rache
angelegt hatte .

Die Köchin , die nicht lesen konnte . Vor dem Tribunal
der Stadt Brüssel rollte der höchst belustigende Prozeh
Marcelle Dumoulin gegen Gräfin R . C . ab . Mareelle
Dumoulin ist eine Meisterköchin , die jedoch weder lesen noch
schreiben kann . Außerdem bäte sie einen etwas schwierigen ,
um nicht zu sagen , streitsüchtigen Ebarakter . Eines Tages
hatte die Köchin wieder einen heftigen Streit mit ihrer
Arbeitgeberin , in dessen Verlauf sie kündigte und um die
sofortige Aushändigung eines Zeugnisses ersuchte . Dies
geschah , und mit dem Zeugnis ausgerüstet , begab sich Mar¬
celle auf die Suche nach einer neuen Stellung . Aber seltsam
— wo immer sie auch vorsprach , wurde sie nach Durchlesen
des Zeugnisses abgewiesen . Meistens brachen diejenigen , hie
sich in das Zeugnis vertieft hatten , in helles Gelächter aus .
Es lautete : „ Ich , die Unterzeichnete , Gräfin R . C „ bestä¬
tige hiermit , daß ich drei Jahre in den Diensten meiner
Köchin , des Fräulein Marcelle Dumoulin . stand . Fräulein
Dumoulin ist eine erfahrene , ja geniale Köchin , und ich darf
wohl sagen , datz ick alles getan habe , um mir ihre Zu¬
friedenheit zu erwerben . Schmerzlicherweise mutzte ich er¬
kennen . datz ich mich ihrem herrschsüchtigen Charakter nicht
ganz so . wie sie es wünschte , anpassen konnte . Ich hätte gerne
noch lange in den Diensten des Fräulein Marcelle Dumoulin
bleiben wollen , obwohl manchmal meine Geduld auf eine
harte Probe gestellt wurde . Allein es erwies sich als un¬
möglich . weshalb mich Fräulein Dumoulin mit dem heutigen
Tag aus ihren Diensten entließ . Gräfin R . C .

“

Theater » Kurhaus • Film

Deutsches Theater . Donnerstag . 28 . Sept .. 18 .00 bis
20 . 15 Uhr : „ La Iraniata .

“ St .̂ ll . D 4 . — Freitag ,
29 . Sept .. 18 .00 — 20 .00 Uhr : „ Die gute Sieben .

"

St .- R . F 4 .
Residenz - Theater . Donnerstag . 28 . Sept , 20 .00 bis

22 .00 Uhr : „ Das Mädchen Till .
“ — Freitag , 29 . Sept . :

„ Geschlossen !
Kurhaus . Freitag , 29 . Sept . 16 Uhr : Konzert . Leitung :

Musikdirektor August Vogt . Solist : Kammermusiker Ettch
Bergmann , Harfe . 20 Uhr : Konzert . Leitung : Kapell¬
meister Crnst Schalck . Solist : De la Parso . Meister der
Mundharmonika . Eintrittspreis für jedes Konzert :
0 .75 RM .. Dauer - und Kurkarten gültig .

Brunnenkolonnade . Freitag . 29 . Seat . 11 Uhr : Früh¬
konzert . Leitung : Kammermusiker Willi Soblbach . Kur -
karten gültig .

- cala - Bariete : Sensations - Programm „ Leuchtende Sterne am
Variete “ mit 9 auserlesenen Attraktionen .

Film - Theater .
Ufa -Palast : „ Sensations - Prozeß Casilla “ .

2 .15 Uhr : „ Deutschlands Waffengang 1939 “
.

Walhalla : „ Renate im Quartett “
.

Bühne : der Akkordeonmeister Rudolf Klaus .
Thalia : „ Unsterblicher Walzer

“
.

2 .15 Uhr : Sondervorstellung : „ Der Westwall
“

.
Filmpalast : „ Ich bin gleich wieder da “

.
Capitol : „ Hoheit tanzt inkognito

“
.

Apollo : „ Parkstraße 13 “ .
Urania : „ Mädchenräuber " .
Luna : „ Liebesbriefe aus dem Engadin

“
.

Olympia : „ Der Werkpilot “

Union : „ Prinzessin Stfsq
“

.

Das ist England !

Ein kleines Blatt Geschichte :

Im Jahre 1795 wurde Karoline von Braunschweig , die
27jährige Tochter des Herzogs Karl Wilhelm , aus politischen
Gründen mit dem damaligen Prinzen von Wales tn London
verheiratet . . , v

Am 4 . Avril 1795 Betrat die Ärmste englischen Boden Von
diesem Tage ab bis zu ihrem Tode im Jahre 1821 wurde , die
Deutsche hen seelischen und körperlichen Mißhandlungen eines
trunksüchtigen Wüstlings ausgesetzt .

Aber mit dein Herz einer Löwin kämmte sie gegen eng¬
lische Roheit und Niedertracht .

Am vierten Tage nach ihrer Ankunft wurde sie Prin¬
zessin von Wales . Die schlanke , hübsche , rotblonde und
Blauäugige Frau wußte nicht , daß ihr Mann schon zehn Jahre
vorher Maria Fitzherbert . eine seiner vielen Mätressen . . ge¬
heiratet hatte . Sie wußte nicht , datz sein Leben em einziger
fortgesetzter öffentlicher Skandal war . und daß der Prinz ste
nur geheiratet hatte , damit er seine Spielschulden zahlen
konnte . In den Klubs rieben sich die Lords die Hande , daß
es gelungen war . eine „ deutsche Kuh “ zu fangen , durch die sie
wieder zu ihrem Selbe kamen .

Als das Goldschiff aus Braunschweig und Wolienbuttel
eingetroffen war . bezog der Prinz mit seiner Frau und seiner
damaligen Lieblings -Mätresse , der Lady Jersey , das Schloß
Brighton .

Was die Deutsche hier an Erniedrigungen , und an körper¬
lichen und seelischen Qualen auszustehen hatte , ist durch spätere
Prozesse in das Buch der englischen Geschichte eingegangen , das
an edjanbblättern wahrlich nicht arm ist .

Als 1796 ihre Tochter Charlotte geboren wurde , trennte
sich der Prinz von ihr und suchte sie förmlich zu Tode zu
auälen . Ihr heldenhafter Widerstand reizte diesen Gentle¬
man zu immer neuen Niederträchtigkeiten . .

Er begehrte die Scheidung unter der Vorgabe , daß die
kleine , unter roher Gewalt empfangene Prinzessin nicht sein
Kind sei . Nach jahrelangen beschämenden Verhandlungen
mußte jedoch das Gericht selbst erklären . daß . Karoline schuld¬
los und von „ untadeligem Charakter und Handlungen sei .
Dieses Urteil konnte nur wegen der politischen Gegen¬
strömungen gegen den Kreis des Prinzen zustande kommen .

1814 floh Karoline aus den Krallen des Untiers am
das Festland . Der Prinz hetzte eine Meute von Spionen und
sogenannten Verführern hinter ihr her . Die englischen
Steuerzahler hatten für diese vergebliche Svürhunde -Arbeit
insgesamt 100 OOO Pfund aufzubringen .

Als der Gentleman aus königlichem Blut 1820 als
Georg IV . den englischen Thron bestieg , kehrte Karoline nach
London zurück , um ihre Rechte als Königin geltend zu machen .

Sie hätte wahrlich diesen Schritt in die Höhle des
trunkenen Löwen nicht unternommen , wenn ihr Gewissen nicht
rein gewesen märe .

Aber der gekrönte Lump reichte auf Grund seiner « mtzel -
berichte am 18 . August 1820 wiederum die Scheidungs -
Httßc ein .

Nach dreimonatiger , entwürdigender und qualvoller Ver¬
handlung wurde Karoline am 10 . November 1820 freige¬
sprochen . Das Urteil erfolgte aus finanziellen Gründen , um
die Kronkaste nicht weiter zu belasten .

Aber das Herz der deutschen Löwin war gebrochen . Sie
starb als 53jährige Frau , des Kampfes müde . Sie bestimmte
selbst die Inschrift ihres Grabsteins .

„ Hier ruht Karoline von Braunschweig , die beleidigte
Königin von England .

“

Das Temperament der Ratten . Eine Reibe von inter¬
essanten Experimenten hat der deutsche Forscher Adolf
Kleinschmidt zur Untersuchung der Wesensart der Ratten
durchgeführt . Zu diesem Zweck hielt er Wander - und Haus¬
ratten in getrennten Einzelkäfigen und stellte fest , daß die
beiden Gattungen der Nagetiere völlig verschiedene
Temperamente haben . Ist die Wanderratte . , unsere
häufigste Ratte , ausgesprochen bösartig , angriffslustig und
alles andere als zutraulich , so zeichnet stch die dunklere
Hausratte durch ihr sanftes , geradezu „ liebenswürdiges "

Wesen aus . Auch baut sie sogleich im Käfig ein Nest , wo¬
gegen die Wanderratte wild urnhertobt . Beim Fluchtversuch
weist die Wanderratte stets die Neigung auf , nach unten
zu entwischen , die Hausratte aber kann gar nicht hoch genug
klettern , womit die Tatsache aufgeklärt wird , daß man
Wanderratten in Kellern , Gossen und dergleichen . Haus¬
ratten aber stets auf dem Dachboden findet . Die beiden
Rattenarten stnd . wie die Versuche ergaben , Erbfeinde und
niemals aneinander zu gewöhnen . Die Hausratte verträgt
sich mit Mäusen ausgezeichnet , während die Wanderratte
sie sofort tötet . Interessant ist endlich , datz die sehr unrein¬
liche Wanderratte viel trinkt , während die saubere Haus¬
ratte so gut wie gar nichts Flüssiges zu sich nimmt



Seite 6 Nr . 227 Wiesbadener Tagblatt Donnerstag , 28 . September 1939

Bücher und Zeitschriften
aller Wissensgebiete liefert

Budihonölung feiler äßecks
Webergassse 29

Bons J . ü . 6oeti
Buchhandlung und Antiquariat

neben der Hauptpost

Budihanbiung Beuß
Kirchgasse 40

• Prompte Lieferung
Zuverlässige Bedienung

Bücher aus allen Gebieten

Chr . timborth
Kranzplatz 2 — Telefon 27457
Aeltesfes Haus am Platze

Herbert Rohloff
Schwalbacher Straße 23

Buchhandlung / Schulartikel
Leihbücherei / Papierhandlung

Schulbücher sämtl . Lehranstalten , Fach¬
bücher und sonst . Neuerscheinungen des
Büchermarktes sowie preisw . Antiquariat

fierm . 5dieltenbergW Budihanöiung
Max Schumann , Rheinstr . 56 , Ecke Oranlenstr .

Budihanhlung Schwoeht
Antiquariat und Leihbücherei
Rheinstr . 43 , Ecke Luisenplatz . Tel . 26089

Großes Lager aller Wissensgebiete

6teUenange&ote ktrllmgeWe Billige , gute
| Weidliltzs Persömi

'

| tofniäit . Persims

Fraulein

in Literflaschen

WWkkinmll

1 . 00
gesucht .

Mmlitze Personen |

Pertieiungen
~~

|

Konditor
I. Kraft , gesucht . 1 . 25

Harth
A n imrl U * * L * «i < von9 ®br - Möbeln . Gelegenheitskäufe . Gr . Aus - nnm en
An - Ullfl VerKBUT stellungslokal . Wilh . Klapper . Taunusstr . 40 284 59

Union - Fahrräder Alleinvertrieb ^ Langmann , Gneisenaustr . 33 Teilzahlungen

Automobil - Bedarf Zubehör Seel geschäft . Schwalb . Str . 7 26952
Sermietnngen

1 Zimmer
Autotaxen • Tag und Nacht Große Burgstraße 4 59966

3 Zimmer

Daihfia Fachgeschäft für Ideal - und
ö u l H g 6 Erika - Schreibmaschinen

» . » . । । . । in allen Größen und Ausführungen
Lichtreklame - Anlagen Rheinische Elektrizitäts - Gesellschaft 274413 Helenenstraße 26

CrahamhrnfO Dann nur,,Kuhfus
" - Grahambrot , 46 Jahre bekannt . be - nnn nn

UranämUrül » Hebt u . bewährt , Bäck . Kuhfus,Yorckstr .6u . Rheinstr . 69 Zdo Uö

Hühneraugen Nägel entfernt schmerzlos Veite Parterre ( Hof )
9

21824

Kohlen • Deutsche Kohle Lenz & Co . Friedrichstraße 29 28787

22019

Teppich - Dapper und billigst Mainzer Str . 74
^

Eulanbehandlung 22291

repr . , erf . ,
Stelle sof . .
später im
kaut . Auch
Hausdame

Aeltere Kran
in allen Haus -
arb . bewandert ,
sucht Stelle in
klein . Haushalt .
Ang . u . E . 413
an Tagbl . - Verl .

Alleinmädchen
mit Kochkenntn .
sucht Stelle zum
1. 10 . ob . später .
Ang . u . W . 412
an Tagbl .- Verl .

Weg . Heirat des
jetzigen wird
AlleinwSdcken

in Einsam .- Haus
5 Vers ., gesucht .
Tägl . Hilfe vorb .

frankfurter
Straße 17a .

Suche zum bald .
Antr . Stell , als

Hausdame
in gut . frauenl .

Hausb . . 48 I . .
gesund , frisch ,

anpallungss . . in
all . Zweig , eines

guten Hausb .
durchaus erfahr ,
eotl . auch Land¬
baus . Ang . unt .
R . 413 T .-Verl .

sucht
auch

Ver -
als

oder

1 . 10

1 . 20

Krau o . Mädch .
3X in d . Woche
p . 9 Uhr bis üb .

Mittag gesucht
Vorzust . 9— 10

Kapellenftr .57 .P

Möbl . Zimmer
und Manurden

Räbe Kockbr .
gut möbl . Zim .
zu Perm . Quer¬
straße 4 . 1 , Ecke
Taunusstraße .

Auto - Ford - Werkstätte Würz Helenenstraße 14/16 28684

3 - Zim .- Wohn .
in der Sedan¬
strabe . ab 1 . 10 .

zu permieten .
Ang . u . ll . 412
an Tagbl . - Verl .

Gut möbl . Zim .
mit Zentralbeiz .
Badben . . fl . w .
Wall . , bei Dame

Näbe Kaserne
sof . o . 1 . 10 . z . v .

Mittelbeimer
Strabe 14 . 3 lks .

Sanitätshaus Weidinger wnheim . traße i »

Autoverwertung Ott Führ . Ersatzteilsortiment - Lager am Platze 28089

Mädchen
bei gut . Behand¬
lung in Gesch .-
Hausb . gesucht .
Krau E . Zapf ,
Saalgalle 32 .

llnifnnmiinf * Porteigliederungen . Militär - Effekten vom bekannt ! nin n - r
uniwnncn Fachgeschäft Max Thurecht . Kirchgasse 18 Zld Zf

AiilnraHan ", '*eu9umm *erun9 ' * nn <1*’ meste *le ’ sowie Vulkanisation awa nc
nUlUrBlien Garage International , Adolfstraße 6 Z/d UU

Zimmermann¬
str . 9 , 3 r . , schön .
kaub . mbl . Z . fr .

_ Gut möbl .

Suche
Vertretung oder

Warenvertrieb .
Gute Kenntnille

und Kübrersch .
Ang . S .413 T .- V .

sofort gesucht

PELZ - STEIN
BLEICHSTRASSE 13

IhMan llmvim lassen Sie durch die Firma Berthold Jacoby Nachf . ae
inren Umzug Robert Ulrich , Taunusstraße 9 , ausführen Ö94 4t )

Dorlin nr | amar Die neuest . Modelle sind da ! Jetzt Hellmundstr . 26
nflulU - UQulTlur an der Bleichstraße . Ersatzteile . Reparaturen Zfd4d

AlleinniWen
auch alt . , welch ,
auch koch , kann
für kl . Haushalt
im Taunus ges .
Ang . u . L . 413
an Tagbl . -Verl .

Möbl . Zim . zu
verm . Klopsrock ,
strabe 22 . 3 lks .

Neubau
3— 4 -Z .- Wohn .

Zentr .- Hz ., ein -
ger . Bad . sofort

zu permieten
Adolsshöhe

Rbeinblickstr . 30

Kl . 3 -Z .-Wohn .
Hellmundstrabe

Stb . 1 . z . 1 . 11 .
an pünktl . Miet¬
zahl . z. p . Ang .
M . 412 T .-Verl .

MSMsSMl

AusmSWen
für kl . bürgerl .
Hausb .. d . koch ,
kann , sofort oder

später gesucht .
3 -Zim .-Wohn .
keine Wäsche

Rieblstr . 8 . 1 l .

1 Zim . u . Kucke
z. 1 . 10 . zu mn .
Näh . Kleillnger ,

Kriseurgeschäft
Goethestratze 1 .

Anzus . 2 - 3 Uhr

Möbl . Zim . an
Berussfat . z. v .

Scharnborit -
ttr . 7 , 2 , Mitte .

iffiwiiiiimiiii
Gewandte saub .
Haushilfe

bell . iüng . Krau ,
ebrl . , sleibig , zu¬
perl . , m . Bügel -
kenntn ., f . mehr .

Nachmittage
wochentags ab

316 bis 7 Uhr in
gepfl . Haushalt
gesucht . Zeugn .

aus gut . Privat¬
stellen erbeten .

Vorstell . Freitag
nur v . 4— 6 Uhr

Sonnenberger
Str . 26 . 1 , Pybrr

o . Glas

1 . 10

1 . 20

Heizbare möbl .
Mansarde

mit L . zu verm .
Bismarckring 26 .

2 rechts .

37er Walporzheimer
Spätburgunder . . . .

D .- Schneiderei .
( Leichte Büro -

arb .) Ang . unt .
E . 413 T .-Verl .

I HailSMsonal |
29iäbr . Mädel

sucht Stelle in
frauenl . Hausb .
od . als Ällein -
mädch . Ang . u .
S . 412 T .-Verl .

Fräulein
35 I . . s. Stell ,
z . selbst . Kühr ,

eines Hausb .
Gute Zeugnille

f. vorband . Krdl .
Zuschr . u . A . 176
an T .- Berl . erb .

RiorTOniralo ßiohl Pilsener ExP ° rf - und Lagerbiere . Mineral -
UlBlZullirdlB UlBni wässer . Trauben - u . Apfelsäfte . Marktstr . 12 ZOO Od

Wo man Bücher

kauft u . bestellt ,

wo man sich über

Bücher beraten

läßt , sägen Ihnen

diese Anzeigen

Stundenfrau
. sucht morgens
3 Stunden Be -
schäst . . evtl , auch
nachm . Ang . u .
3 . 413 T .- Verl .

Auto - Verleih LoyalNur moderneWa9en
Bahnhofstraße 27 22988

Möbl . ftp . Zim .
Z .- Hz .. fl . Wall . .
sof . a . Berufstät .
»u vm . Adolss -
böhe . Meinblick¬
strabe 30 .

Nicht benötigte Be »
werbungr -Unterlagen ,
(Aeugnis -Abschriften .
1' ichtbilder usw .) bitten
wir schnellstens, evtl ,
anonym , jedoch unter
Angabe der Chiffre ,
drm Arbeitssuchenden
zurückzusenden.

Der Verlag .

Zuverl . Mann
43 3 .. mit guter
Handschrift , sucht
Beschäftig . Ang .
B . 414 T .- Verl .

sKenfmaz . PeOila ! |
Prokurist i . R .

wünscht sich oT <s
bilanzsicherer

Buchhalter
Aubenvertreter

oder Lager -
verwalter zu be¬
tätigen . Ang . u .
F . 41 « T .-Verl .

Neroberg - Hotel
Telefon 27724 .

zum Lernen

zum Nachschlagen
zur Unterhaltung
Ohne Bücher undenkbar !

Es ist bequem 1

Sie ersparen Zeit und Mühe !

Tüchtige

Ködiin

Nähmaschinen Reparaturen Brück werbe , Goel hestr . 18 genügt

Wir suchen zum sofortigen Eintritt
junge,geschickteweibl .Arbeitskräftefür

Kassen - Aushilfe und als

Platzanweiserinnen
Bewerberinnen mit guten Umgangs¬
formen melden sich unter Vorlage von
Zeugnissen zwischen 12 — 13 und
16 — 19 Uhr im Ufa - Büro Marktplatz 9

W UFA - PALAST

Junger

hM
sofort gesucht

Bahnhofs -
Drogerie

Babnbosstr . 13 .

Gemütliche

Mil - OIB SSslOWM
und Wobnschlaszim . . gut möbl . ,
mit gutbürgerl . Verpfl . zu Perm .
Ges . ruh . Lage . Garage , Z .- Heiz . ,
Bad usw . Ang . u . W . 410 T .-Vl .

Q . ----- 1 zum 1 . Oktober
atm . zum preisw . zu verm .
ru verm . Luisenstr . 3 . 2 .

BletMr , 30 . 3 l . I Penllon Mörder
möbliertes Nahe Nerotal

Wohnschlak,im . Zim . mit 1 oder
»u vm . Blücher - 2 Betten frei
Itrase 42 . 1 . r . | Müllerstr . 7 , P .

| Weibliche Personen |

jcheweMchesPniönnil

IMton
gesucht . Kriieur

I . König ,
Webergalle 14 .

Neroberg - Hotel
Telefon 27724 .

Rot

38er Ingelheimer .

38er Durkheimer .

38er Königsbacher

Dekorateur . 6 . Oktober
für 3 kl . Schaufenster gesucht .
Ang . unt . T . 412 Tagbl .-Verl .

Ml . Mm
Zentralbeiz . . fL
kalt . u . warmes
Wasser . Bad zu

perm . BLrlle .
Moritzstr . 6 , 2 L

Nähe Kochbr .
g . möbl . Zim .

mit Zentralheiz .
zu vm . Müller -
strabe 4 , Part .
Sch . gr . möbl .

Mans . m . Koch¬
gel . z .p .Rauenth .
Strabe 10 , 2 r .

Goebenstr . il , 2 L
g . mbl . sonn , Z ,

Leberberg 4
am Kurgarten .
Mobl . Zimmer

mit all . Komi .
zu vermieten ,
Röderktr . 40 , 2

a . d . Taunusstr . .
sonn , gut möbl .
Zimmer . 1 oder
2 Bett . , zu verm .

Westeudstr . 10 ,
2 rechts .

gut möbl , Zim .
Behaglich

sonnig , gut
möbl . Zimmer
Vertramltr . 19 .

2 rechts , zu vm .

Möbl . Shumer
1— 2bett . . zu vm .
Herderstr . 4 , 1 l .
Schönes Wohn -
Schlaf,im . zum

1 . 10 . zu Perm .
Herderstr . 11 . 1 l .
Mbl . Zim . z. v .

1— 2 Personen
Herrngarten -

strabe 4 , Part .

Stundenfrau
2X wöchentlich
gesucht .

Lohmann ,
Lanzstrabe 1 , 1 .
Saub . Putzfrau
f . Mittwoch - u .

Samstagvorm .
gesucht Korst -

strabe 3S .

Zmgere Frau
als

WmWe
von 8 Uhr vor¬
mittags ab über

Mittag gesucht
Ealileistraße 37 ,

1 . Stock .
Ehrl . saub .

jüngere Krau
als Haushilfe

3X wöchentlich
vorm . gesucht

Schützenstr .10 , E .

sHonmiA Pkri ° ni.>n j
Solides

Alleinmädchen
sucht Bender .

<5erichtsnraße 5 .

Alleinmädchen
von alt . Ehepaar
ges .. 4 Z .. Z .- Hz .

Grillparzer¬
strabe 11 . Part .

Telefon 23874 .
T licht . Allein¬

mädchen , w . koch ,
k. . z . 1 . 10 . o . sp .
ges . Vorzust . von

5— 7 Mainzer
Straße 20,1 . St .
Saub . williges

Mädchen
tagsüber gesucht
Bleichstraße 7 .

Zimmer frei
auch Pension

Dotzh . Str . 31 . 1
Schön eingericht .

Zimmer
mit Schlafcouche
an berufstätigen
Herrn ab 1 . 10 .
zu verm . Bad ,

Telefon vorb .
Dotzh eim er

Straße 40 , 1 r .
Schön eingericht .
heizb . Mansarde
ab 1 . 10 . an be¬
russt . Herrn zu
vm . Dotzbeimer
Straße 40 , 1 r .

Weiß

38er Gaubickelheimer

38er Rhodter Schloß .

Luisenstraße 44 , n -jn nn
am Residenz - Theater Z/ZZZ

U . WI . WgUt
möhl . Simmer

mit H .-Schreibt .
zu verm . Kaiser -
Kr .-Ring 10 , 2 .
S . fl. m . Wohn -
schlaf,im . . Z .- Hz .
z. 1 . 10 . zu verm .
K . - Kr .- Ring 44 .
1 . St . . Kersten .

Möbl . Wohn -
Scklaf,immer

mit Zentralbeiz ,
zu verm . Kais .»
Kr .- Ring 49 , 2 .
Besicht , v , 11 — 2

Schön möbl .
Zrmmer zu vm .
Karlftr . 21 . 2 .

Wobn -Schlaizim . ~
aL

'
i

~
ä -~

8. 1 . 10 . od . spät . Gut mobl . Zim .
z. pm . Bismarck - ^ » . be ^ . oerrn
rina 15 1 «rer xapelleivring ,n . j | ftra &c 12 2 lks .

DWSlziniM
sofort

Eimelzimmer

Möbl . Zimmer
zu verm . Lebr -
strabe 5 . 2 r .

Gut möbl . Sm .
an bell . Herrn
z. 1 . 10 . zu vm .
Marktstr . 12 . 2 l .

37er St . Margarethener Goldberg
Burgenländer , natur . . ..... 7 MO

38er Gimmeldinger Meerspinne . 1 . 75

ViFLo . GI .

37er Deidesheimer Letten
Wachstum Winzerverein Friedelsheim 1 . 75

Harth hilft haushalten

Bücher
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26 . Fortsetzung . ( Nachdruck verboten .)

Lin Herr sonnt sich auf der Liegewiese .

Am Samstagmittag , kurz vor Büroschluß , klingelte bei

Freiyinger das Telefon .
„ Sagen Sie Herrn Graser

"
, meldete sich Moggenstorm ,

„ ich mutz ihn so bald wie möglich sprechen . Am liebsten wäre
es mir , wenn wir uns in Beiths Privatwohnung treffen
könnten ; Sie kommen natürlich mit , Gustl . Geben Sie in
einer halben Stunde Bescheid , dann bin ich zu Haus . Aber
bitte äutzerste Vorsicht , auch beim Telefonieren ! Es geht
ums Letzte .

"

Dieser Anruf , der den Charakter einer Mobilmachungs -
order hatte , wirkte elektrisierend auf die Beteiligten . Sie
ließen Wochenende Wochenende sein , und schon tun vier Hfir
waren alle bereit , die Mitteilungen des Detektivs entgegen¬
zunehmen . Beith , längst nicht so hochfahrend wie sonst , trank

unmäßig Kaffee . Sie warteten in seinem Bibliotheks¬
zimmer .

Moggenstorm kam in Begleitung von Verkroost . Direk¬
tor Graser empfing ihn aufgeregt uni ) wollte in Sekunden¬
schnelle di « Nemgkeiten wissen , dte er mit dem Affen in Zu¬
sammenhang brachte , denn Frenzinger , ausdrücklich beauf¬
tragt , hatte die Geschichte erzählt .

„ Nein , nicht der Affe
"

, sagte Moggenstorm , der bleich
und mitgenommen aussah , „ der Unsichtbare hat sich höchst
persönlich bemüht , und noch dazu in seiner wahren Gestalt .
Ich habe ihm Angesicht zu Angesicht gegenüber gestanden .
Es ist mir schlecht bekommen .

"

Rokus ließ sich schwer in einen Klubsessel nieder . Auf
allen Lippen lag die stumme Frage : Wer ist es ? Wer
ist es ?

„ Haben Sie vielleicht einen Kognak , Herr Direktor ? "

kam Verkroost dem Ansturm der drei Überraschten zuvor .
„ Unser armer Freund kämpft mit heftiger Übelkeit . Das

Chloroform wirkt nach .
"

Veith beeilte sich . ^ Chloroform ? " wiederholte er .
„ Also ein Attentat ? Ein Mordversuch ? "

„ Soll ich Frenzinger nach einem Arzt schicken ? "
fügte

Graser besorgt hinzu .
Der Detektiv , müde lächelnd , machte eine Bewegung , di «

um Nuhe bat . „ überstürzen Sie sich nicht , meine Herren , ich
bin außer Gefahr . Sie werden gleich alles zu wissen kriegen ."

Der Kognak belebte ihn sichtlich . Langsam fing er zu
erzählen an und berichtete zunächst von der Entwendung des
falschen Wunderstäbchens . „ Das hätte mir eine Warnung
fein sollen

"
, sägte Moggenstorm , „ der - genarrte Dieb mutzte

sich ja an meine Fersen heften , um zu erfahren , wo das echte
Stäbchen verborgen war . Ich habe nicht genügend darauf
geachtet . Einem zuverlässigen Mitarbetter vertraute ich"
mein Geheimnis auf offener Straße an . Der Unsichtbare —
das weiß ich heute — ging neben uns , hörte alles und han¬
delte . Er ist ein schlauer Bursche . Das Stäbchen befindet
sich zur Zeit in seinen Händen , Rokus Moggenstorm kann
nicht mehr zaubern ."

Sechs Augen starrten in sprachlosem Entsetzen . Veith
und Graser spielten ein wenig nach Verkroost ; sie vermuteten
in ihm den „ vertrauten Mitarbeiter "

. Frenzinger , der es
besser wußte , fühlte ein Schauerrieseln über den Körper
laufen .

„ Ich bin dankbar für Ihr Schweigen
"

, fuhr der Detektiv

fort , „ Sie werden bald selbst erkennen , daß man mit Vor¬
würfen sparsam umgehen soll . Gewiß habe ich den Ver¬

folger unbedacht auf die Spur gelenkt . Aber ist es so schlimm ,
sich zu sonnen ? Finden Sie es allen Regeln der Dernunft
widersprechend , wenn ein arbeitender Mensch eine Pause
macht und die Glieder streckt ? "

„ Sind Sie dabei überfallen worden ? "
fragte Veith , der

gedankenvoll seinen Rittmeisterschnurrbart drehte .

Kriminalroman von WALDEMAR KELLER

spielt Verstecken

„ Überfallen hat mich niemand . So plump ist unser
Gegner nicht . . .

"

„ Bitte , Herr Moggenstorm "
, warf Graser höflich ein ,

„ vielleicht könnten Sie den Mann schon jetzt etwas näher be¬
zeichnen ? "

„ Tut mir leib , Herr Direktor , ich kenne ihn nicht . Es
war ein Fremder ."

Den erstaunten Mienen nach zu urteilen , hatte mit
einer solchen Enträtselung keiner gerechnet , so verwun¬
derlich dies scheinen mag . Vor allem Frenzinger war stark
beeindruckt und schrak zusammen , als habe ihn eine Natter
gebissen .

„ Dann ist Ihre Theorie also zerplatzt ? "
schnarrte die

Stimme des erwachenden Herrn Veith . Sie behaupteten
doch , der Spuk stehe in Verbindung mit der Pension
Bleßnik .

"

„ Darüber ist das letzte Watt noch lange nicht gesprochen .
Lassen Sie mich erst einmal berichten , was sich ereignet hat ;
auf den Hergang kommt es an . . . eine nackte Tatsache hilft
oft zu gar mchts , die Begleitumstände sind manchmal viel

wichtiger .
"

Moggenstorm döste eine Weile vor sich hin , während die
anderen in nervöser Spannung harrten . Dann begann er :

„ Es lief mir eine schwarze Katze über den Weg , und das
ist allemal ein böses Vorzeichen . Ich dachte aber an nichts
Böses , mein Stäbchen mar sicher aufgehoben , fein Langfinger
konnte es erwischen . Im Prater hatte ich ein verschwiegenes
Eckchen entdeckt , als Liegewiese eingerichtet ; stundenweise
werden dott die schönsten Faulenzerstuhle vermietet , die man
sich an heißen Tagen wünschen kann , und warum sollte ich
nicht ab und zu faulenzen ? Ich hab « mich mehrfach auf
dieser Wiese gesonnt , zum letztenmal am heutigen Vormit¬

tag . Ein Angestellter war mir behilflich , den Stuhl in
einem ruhigen Winkel aufzubauen . . . die Wiener sind ja
mit Liebenswürdigkeit geladen , immer von neuem wird
man Zeuge ihrer selbstlosen Bemühungen , wenn es das
Wohl zugereister Gäste gilt . Der Mann schleppte sogar
einen Ventilator herbei , der Kühlung zufächelte und gleich¬
zeitig Kölnisches Wasser zerstäubte . Das Ding , auf einem

Dreifuß befestigt , stand dicht neben meinem Stuhl und
wurde von etnem kleinen Dynamo getrieben . Als ich merkte ,
daß es kein Kölnisches Wasser aussprengte , sondern Chloro¬
form , war ich schon im Eindämmern . "

„ Und der Mann . . . der Angestellte . . . ? "
fuhr Fren¬

zinger auf .
„ Ja , das ist er "

, nickte Rokus Moggenstorm . „ Ein

frecher , aber hochintelligenter Gauner . Die anderen An¬
wesenden — meistens Damen — hatten ihn für meinen
Diener gehalten und wußten nicht zu sagen , wohin er ver¬
schwunden war . Sie müssen sich königlich amüsiert haben ,
und sie amüsieren sich wohl noch jetzt , denn ich durfte ja
nichts laut werden lassen und war gezwungen , den harmlosen
Sonnenttunkenen zu spielen . Die Zerstäubungsvorrichtung
ist auf eine genau bemessene Zeit eingestellt gewesen , die ge¬
nügte , mich bewußtlos zu machen . Der vornehme Herr
schlief , und mit neidischer Neugier sahen die Damen ringsum ,
wie der Diener dem Herrn Schuhe und Strümpfe auszog ,
um ihm Bequemlichkeit und Erleichterung zu verschaffen ,
dabei ging das Stäbchen flöten , das ich in Watte gewickelt
zwilchen den Zehen trug . Es kostete mich sehr viel Mühe ,
halbwegs normale unverfängliche Fragen zu stellen , nachdem
ich munter geworden war . Die Damen lächelten süß , zuckten
die entblößten Achseln und betrachteten mich wie ein
Wundertier . Sie haben zweifellos einen verrückten Eng¬
länder in mir vermutet .

"

Graser nahm die Brille ab , zog ein blütenweißes
Taschentuch hervor , hauchte die Brillengläser an und polierte
sie mit Ausdauer .

( Fortsetzung folgt .)

Wirlschaflsleil

Weinverstergerung
Der zweite Versteigerungstag der Domänenverwaltung zeigte

einen befriedigenden Besuch . Bei belebten Geboten , aber wechseln¬
der Kauflust , konnten von 79 insgesamt 52 Nummern verkauft
werden . Die 1938er Weine , insbesondere die kernigen festen
1938er Steinberger , die noch einen Abbau der Säure vettragen
tönnen , erlitten einen erheblichen Rückgang , während die 1937er
Weine willige Abnehmer fanden bei recht befriedigenden Prei¬
sen . Die Bewertung liegt heute im Durchschnitt etwas niedriger
als bei der Frühjahrsversteigerung 1939 .

Einzelergebnisse : Man zahlte für 2 Hlbst . 1938er
6te,n6er9er zweimal 710 RM . Der Erlös betrug für 9 Hlbst .
1938er Hattenheimer Schützenhaus 650 ; Hinterhaus 2mal 650 ;
Willborn 650 , 670 ; Erbacher Markobrunn 760 , 2mal 750 , 800 .
810 RM . Rückgang 6 Hlbst . Durchschnittspreis der 1938er Hatten -
heimer und Erbacher 721 RM . — Gezahlt wurden für 24 Hlbst .
1937er Hattenheimer Willborn 780 , 3mal 800 , 2mal 810 ; Hinter¬
haus 3mal 800 ; Engelmannsberg 2mal 800 , 850 , 1030 , 1060 , 900 ,
960 ; Mannberg 840 ; Hassel 870 ; Willborn 850 ; Markobrunn 1050 ,
1150 , 1300 , 1400 ; Markobrunn Spätlese 1450 RM . Durchschnitts¬
preis der 1937er Hattenheimer 944 RM . — Man erlöste für
16 Hlbst . 1937er Steinberger 850 , 900 , 950 , 1000 , 1010 , 1030 , 1100 ,
1150 , 3mal 1100 , 1300 , 1400 , 1510 , 1510 RM . Durchschnittspreis
der 1937er Steinberger 1125 RM . — Gezahlt wurden für 105 Fla¬
schen 1937er Markobrunner Trockenbeer -Auslese je Flasche
25 .10 RM . Diese Trockenbeer -Auslese ist die beste seit 1921 und
hat ein Mostgewicht von 202 Grad nach Oechsle bei 5 pro Mille
Säure . Eesamterlös des 2 . Versteigerungstages 51 215 .00 RM . n .

Spiegel der Wirtschaft . Der Reichsbankausweis
zum 15 . September weist eine Verminderung der Anlage auf
11555 Mill . RM aus . Der Umlauf an Reichsbanknoten hat sich
auf 10 303 Mill . RM ermäßigt . — Die Vorbereitungsarbeiten für
die Internationale VerkehrsaussteLung IVA . 1940 in Köln
ruhen bis auf weiteres . — Die Prager Herbstmesse wurde
durchgeführt . Zahlreiche Reichsdeutsche waren vertreten , vor allem
aber auch die Südoststaaten . — Durch die Einberufung zahlreicher
Lastkraftwagen zur Wehrmacht ist der Güterfernverkehr
mit L a st k r a f t w a g e n im Sinne des Gesetzes vom Juni 1935
einstweilen praktisch unterbrochen worden . Die Tätigkeit des
Reichskrastwagen -Betriebsverbandes ist einstweilen auf Abwicklung
beschränkt . — Die Zahl der P o st s ch e ck k o n t e n ist im August
1939 um 1653 auf 1 293 622 gestiegen . Auf diesen Konten wurden
bei 87,3 Mill . Buchungen 20,6 Mrd . RM umgesetzt . Das Guthaben
auf den Postscheckkonten betrug am Monatsende 1139 Mill . RM .

Von den heuligen Börsen

Berlin , 28 . Sept . ( FM .) Die bereits am Vottage zu
beobachtende Kauftätigkeit des Publikums setzte sich auch am
Donnerstag an den Aktienmärkten in verstärktem Maße fort ,
während Verkaufsneigung lediglich vereinzelt bestand . Am
Montanmarkt eröffneten lediglich Klöckner unter Vortagsbasis ,
brachten den Verlust von % % unverzüglich aber voll wieder
herein . Mannesmann eröfneten % , Vereinigte Stahlwerke %
und Rheinstahl VA % fester . Von Braunkohlenwerten wurden
Rheinbraun % % höher , Bubiag hingegen 1 % niedriger notiert ,
Kaliwerte lagen freundlicher , wobei Kali -Chemie und Winters¬
hall je 1 % % gewannen . Am chemischen Markt fielen Schering
durch eine Steigerung um 2 % % auf . Farben setzten y8 % höher
ein und stiegen alsbald um weitere % % auf 156 % . Elektro - und
Versorgungswerte waren stärker beachtet . Die größten Gewinne
erzielten wieder Akkumulatoren und Schics . Gas mit je 2 % ,
Siemens mit plus 1 % und Charlotte Wasser mit plus 1 % . AEG .
wurden um % % heraufgesetzt . Größere Gewinne erzielten Stöhi
mit plus 1 , Gebt . Junghans und Westdeutsche Kaufhof mit je
plus 1 % , Aschaffenburger Zellstoff mit plus 1 % und Allgem .
Lokal u . Kraft mit plus 2 % . Im variablen Rentenverkehr stellte
sich die Eemeindeumfchuldung wiederum auf 93 . Steuergut¬
scheine I wurden zumeist etwas höher genannt , so Dezember mit
98,65 , Januar mit 97,90 , Februar mit 97,65 und März/April mit
unverändert 97,60 . Tagesgeld 2 % bis 2 % % .

Frankfurt a . M „ 28 . Sept . ( Eig . Drahtm .) Die Börse war zu¬
versichtlich gestimmt und verkehrte am Aktienmarkt in recht fester
Haltung , so daß auf fast allen Gebieten durchschnittliche
Erhöhungen von % bis 1 % % eintraten . Auch am Rentenmarkt
bemerkte man vielfach etwas Kaufinteiesse , und eine Reihe von
Papieren konnte sich um etwa % % befestigen . Tagesgeld 2 % % .

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Billa
ßr . Wobnschlaf -
zim .. Wohnküche
1 . Et . , auf gleich
zu nenn . Ang .
H . 412 T .- Verl .

MtNlM . W .
sofort zu verrn .

Schiersteiner
Straße 4 , 2 lks .
Möbl . Zim . zu
verrn . Schwalb .
Str . 19 . 2 . St . L

Große gut möbl .
Mans ., elektr . L .
Woche 4 Mk . zu

verrn . Weber -
gasse 9 , Laden .
M . Z . 4 Mk . w .
m .Kaff .Westend -
straße 5 , 1 r .
Möbl . Zim . frei
Wörtbstr . 19 . 2 r .

LeereZimmer
und Mansarden

Leeres Zimmer
zu vermieten

Älsicherstr . 14 ?
Htb . 1 rechts .

Zim . a . berufs -
tät . Frl . Garten »
feldstraße 45 , 1 .
Leere Mans . z .
Unterst . Serrn -
gartenstr . 4 , P .

Sonniges
Frontspitzzim .

mit Oefchen zum
1 . 10 . zu verrn .
Sof . anzuseb . u .
Freitagmorgens .

Saßmaun .
Rbeing . Str . 2 .

Saud . leer . Zim .
z. Möbeleinstell .
sofort zu verrn .

SLarnborst -
straße 7 , 3 rechts
2 leere Zimmer

Sonnenseite , sof .
zu mn . Taunus¬
straße 27 , 1 .

MgMi

Mehrere

Büroräume

Läden und
Geschäftsräume

Sonniges
Balkonzimmer
zu vermieten

Wilbelmstr . 4 . 3

Garagen . Stall .
Keller

Giöße .re Weinig
etwa 7 Zimmer

oder Einfam .-
Saus . auch am
Rande der Stadt
gelegen , sofort

zu miet , gesucht .
Angebote unter
A . 173 an den
Tagbl . -Verl .

möglichst im Zentrum ge¬
legen sofort gesucht . Ang .
unter F . 414 an den T .-Verl .

Garage
zu vermieten

Sedanstr . 9 . P .

Mbl . Zim . . rub . .
m . fl . W . u . Z .-
61 . . nabe Kurv . .
o . » in . ges . Pr . -
Ang . ll . 413 T .-B .

I Srinat »Serfmtfe |
Lagerobst

Goldparmänen
Baumann -

Reinette b . z . vk .
Müller . Sahn »

botstr . 45 , S . 1 .

2 SIMM
auch f . Geschäft

geeignet
Adolfittaße 12 .

Part . , groß . bell ,
sev . Eingang .

sofort zu verrn .
Näh . 1 . Stock .

Danermieterin .
Aelt . vornehme
Dame sucht in d .
Nähe Kurhaus
schönes bebagl .
möbl . Zimmer

mit sev . kl . Koch¬
gel . . evtl , auch
leer . Preisang .
unter A . 174 an
Tagbl . - Verl .
Herr sucht m .

Zim . ob . Mans .
Postlagerk . 17 .

Garage
i . Südviertel ges .

Paul Knapp
e 1 .

Dame
sucht abgeschloss .

I - Zim - Wohn .
1 . od . 2 . Stock .

Ang . u . B . 413
an Tagbl .- Berl .

Junger Mann
berufstät .. sucht

jaub . moDI . 3tm .
mit Verpfleg .

Ges . Ang . unter
M . 413 T .- Verl .

Wirtsch .-Aepsel
a . d . Baum . a .
Bingertti . Sbg .)
v . 4 Bäumen zu
vk . Näh . Wiesb .,

Rbeingauer
Straße 14 . P . l .

Fleischmann .
Getrag . brauner

Mnumtel
( Kalbsfell mit

Biberrevers )
Größe 42/44 . m .

kl . schadhafter
Stelle , bill . zu
verk . Tel . 22261 .
Adr . zu em . im
Tagbl .- Vl . Wh

Sch . M . - Winter -
mantel f . 12 b .
13 3 . zu verk .
Röderstr . 35 , 2 r .

Flügel
wegzugsh . billig
zu verk . Vorrn .
b . 14 , nachrn . ab
19 llhr Schwalb .
Straße 6 , V . P .

Einige
Kunstgewerbe -

und Gebrauchs -
gegenstände

vreisw . abzugeb .
Parkstraße 75 .
Telefon 22982 .
Zu verkaufen

Radio
Telefunken

neuw .. 495 RM
Koffer -Radio

Körting , neuro . .
285 RM bill . zu
verk . Ang . unter
L . 412 T .- Verl .

Ein Bett
mit Roßb .- Matr .

. u . Kiss . .
. Nachti . .

Sofa . Vertiko
zu verk . Saal -
gasse 38 , 1 .

limM
( Messing )

in . Sprungfeder¬
matratze zu verk .
Wolfr .- v .-Elchen -
ba » -Stt . 16 . 1 l .

Federb
Wascht .

Md . KW
gut erb . , zu vk .
Bes . 9— 10 Uhr
Adolfsallee 43 .

Part , rechts .
Küchenschrank

Tisch . Kommode .
2 Betten mit

Svrungrahmen
zu verk . Schenk ,

Eustav - Adols -
Str . 4 . 1 . Anzus .
zwischen 4 und

6 Ubr nachm .

AM . -MU
3 PS , zu verk .
Iahnstr . 8 . 1 I .

| tzSnM - Berkimfe |
Eick . -Wohnzim .

Sckrk . . Auszieht .
4 Stühle , Sofa .
Chai !. . Sess . , Eck -
u . Kld .- Schränke

vollst . Betten .
egale Roßbaar -
Matr . . gr . Kar¬
toffelkiste . Lad -
Einricht . , zwei

Theken . Schiebe¬
kasten , Regal .

Ausbängekasten
Firmenschilder

zu verk . Henze ,
Babnbosstr . 39 .

ALTGOLD
sowie gute Brillanten
kauft E . WULF

Goldschmied
Langgasse 47
G . B. A/28165

Kleiderschrank
zu tauf , gesucht .

Schäker , Hell -
mundstr . 43 . P .

Stroh
zu lauf , gesucht .
Ang . erbeten an

Braun .
Römerberg 19 .

Hans Winter
ist heute im Alter von 56 Jahren von uns gegangen .

Katharina Wenzel
, g = b . moo .

im 75 . Lebensjahr , wohlversehen mit den Tröstungen der heiligen Kirche .

▼ zermürbe

Guterhaltene
Pelzjacke ( 46 )

zu lauf , gesucht .
Ang . u . T . 413
an Tagbl .- Verl .

Die Beerdigung findet am Samstag , dem 30 . September , nachmittags 3 Uhr
von der Kapelle des Südfriedhofes aus statt .

Wiesbaden , den 27 . September 1939 .
Johannisberger Str . 6 , Hl

KL Anhänger
f . Personenwag .

gesucht .
Ang . u . D . 418
an Tagbl . - Verl .

Mein lieber guter Mann , Bruder , Schwiegersohn , Schwager

und Onkel

RI . billiger Ofen
zu lauf , gesucht .
Näh . Dotzbeimer
Straße 40 . 1 r .

schwächt Arbeitskraft und Lebensfreude . Quälen
Sie sichnicht länger . JUbmen Sie Solarum , da»
bewährte Spezialmittel , vackg . 18 Xabi . JW. 1.28
in Apotheken . (u. ». »cidnm phenylallylb»rbital 0,1)

+
Heute morgen entschlief sanft nach schwerem Leiden meine innigst -

geliebte Frau , unsere gute treusorgende Mutter , Schwiegermutter ,
Großmutter , Schwester , Schwägerin und Tante

Enterb . Näh¬
maschine zu kauf ,
gesucht . Ang . u .
Ä . 409 T .-Verl .

ist das Glück unseres Volkes ! — Werdet Mitglied der NSV!

Die Feuerbestattung findet Samstag , den 30 . September ,

vormittags 11 .15 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

Kranzspenden verbeten .

In tiefer Trauer :

Rosa Winter .

MWlle in Wiesbaden .

Wilhelm Treutel , 61 3 „
Kaiser - Friedr .- Ring 45 .

Werner Blab , 6 Jahre .
Oranienstraße 17 .

Jakob Blech . 81 Jahre .
Adolsstrabe 10 .

Katharina Stuckart , geb .
Bücher , 79 I .. Wiesen¬
straße 16 .

Eva Dönges , 48 Jahre ,
Bleichstraße 20 .

Christian Sahm , 63 Jahre .
W . - Rarnbach . Kebrstr . 17 .

In tiefer Trauer
im Namen der Hinterbliebenen :

Johann Wenzel .

Wiesbaden ( Goebenstr . 15 ) , den 28 . September 1939 .

Gebr .
Allesbrenner

zu kauf , gesucht .
Ang . u . SB . 413
an Tagbl .-Verl .
Seu und Stroh

zu tauf , gesucht .
Georg Rübner .

Kutscher ,
Feldweg an der

Niederroaldstr .

Lumpen
Knochen , Papier ,
Metalle kauft

stets zu
Höchstpreisen

Martin Gauer
Helenenstraße 18
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,Der beste Rühmanntilm überhaupt
'

Hamb . Neueste Zeitung

Hamb . Tageblatt

nn,ags : 2

Deulig -Tonwoche „ Front , Heimat und der Führer “ bleibt bis heute Donnerstag im ProgrammWerde Mitglied der NSV . I

Tägl . 8.00 VARIETE Tägl . 8.00

DER WESTWALL

Freibank Wiesbaden

■ I Betrifft

Feldpost ! I
Schöne

(Name des Bestellers )

(Straße und Nr .)
Michelsberg 6

Anzeigenim Wiesbadener
Tagblatt WabenImmer

Ich bin gleich
wieder da !

In den Hauptrollen :

Paul Klinger , Mady Rahl , Jessie
Vihrog , Rudolf Platte , Ernst

Waldow , Walter Janssen

Eine große Besetzung
die viel verspricht

An den Verlag des „ Wiesbadener

Tagblatt
“ Wiesbaden , Langgasse 21 .

Ich beauftrage Sie , ab sofort das „ Wiesbadener Tagblatt
'

in Wiesbaden , 8 Frankfurter Strahc 8 ,
Fremdenheim Primavera . Siehe Haupt¬
anzeige vom 25 . September 1939 .

mit umfaffenden Berichten des militärge -

fchichtlich einzig dafteh . Feldzuges i . Polen

Gebt den Tieren
täglich u . öfters

frisches
Trinkwafker .

Wo . 4 , s .15 , 8 .30 - So . 2,4 , 6 .15 , 8 .30 Uh

Garten
ob . Obstitück . im

Weitend , zu
pacht . gei . Ang .
« . 411 T .-Berl .

,Man lacht sich - zumindest halbtot
'

Freitag , den 29 . September und

Samstag , den 30 . September 1939

®r . Ktlltzsliigel
( Blüthner )

aufe . dem Hause
an Priv . zu ver¬
mieten . Zuschr .
Ä . 413 T .-Verl .

Das gewaltigste Werft

das deutsche Filmkunst

bisher gestaltete !

- Halbe Eintrittspreise ! - Jugend hat Zutritt ! 5
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Feldpost Nr . _

Feldpostsammelstelle _ _

zu senden .

Den Monatsbezugspreis von RM 2.— wollen Sie bei mir
kassieren lassen .

Die neue Tobis - Woche mit umfassenden Aufnahmen der

entscheidenden großen Kämpfe
in Polen und Einzug unseres Führers in Danzig

Seite 8 Nr . 227

heißt der lustige Ufafilm , den wir

zur Zeit spielen , u . der den Gästen

frohe Stunden bereiten wird .

Samstag . 30 .
Verkauf nur

gegen

Sept ., ab 8 llbr
an Kinderreiche

Ausweis .
Kinder werden

HEINZ RUHMANN
in seinem bisher besten Film

Preiswert !
Verkaufe weißes Dovvelschlafzim .
mit 185 em br . Sviegelschrank ,
mod . Schreibtisch , sonst . Tische .
Stühle . Sviegel und anderes

iotort .
Wiesbaden . Philivvsbergstr . 11 .

Karl Hecker
Auktionator und Taxator

Wiesbaden 2 Schillerplatz 2 Tel . 23065

das gewaltige Programm

| leuchtende

Sterne

| am Variete
mit 9 auserles . Attraktionen

„
KOler - Wt

6 - Sitzer , Langchassis , mit Hinter¬
tür . als Kombinationswagen . in

gutem Zustand zu verkaufen .
Wäscherei A . Herborn .

W . -Bierstadt , Langgasse 48 .
Fernruf 28461 .

Taunusbund Orfsgr . Wiesbaden E . V .
( Rhein - und Taunusklub )

Sonntag , 1 . Oktober : Erntediensthilfe
Treffpunkt : 7 Uhr Hauptbahnhof
(Anrechnung auf das „ Goldene “

BUHNE : — „Peters und Dorian
die Original - komischen Faßspringer

Bekanntmachung .
Die nach der Verordnung über die Weiter -

benutzung von Kraftfahrzeugen vorn 6 . 9 . 1939 er¬
forderliche Kennzeichnung wird mit Ablauf des
29 . d . M . abgeschlossen . Nur in besonders gelagerten
Fällen werden Anträge noch nach diesem Tage
gevrüft .

Wer nach dem angegebenen Termin unberechtigt
beim Fahren angetrofsen wird , bat wegen Zuwider¬
handlung gegen 8 1 der genannten Verordnung
strenge Bestrafung gemäß § § 23 und 25 des Ge¬
sekes über den Verkehr mit Kraftfahrzeugen zu
erwarten .

Bei den gekennzeichneten Kraftfahrzeugen wird
die Freigabe zur Weiterbenutzung sofort zurück -
genornrnen . wenn ein Mißbrauch des Fahrzeuges
festgestellt wird .

Mißbrauch liegt insbesondere vor , wenn jemand
im Stadtverkehr ein Kraftfahrzeug benutzt , wo ein
öffentliches Verkehrsmittel zur Verfügung steht ,
oder mit Kraftfahrzeug über weite Strecken fährt ,
wenn eine Eisenbahn ans Ziel führt oder dicht ans
Ziel bringt , ein Kraftfahrzeug zu seinem Vergnügen ,
zu Svazierfabrten . Jagdausflügen benutzt u . dergl . I

Den Haltern der mit rotem Winkel versehenen
stärkeren Kraftwagen wird im eigenen Interesse
dringend geraten , sich unverzüglich aus einen
schwachen Wagen , bis höchstens 1 .7 Liter Subraum ,
oder ein schwaches Kraftrad umzustellen .

Wiesbaden , den 27 . September 1939 .
Der Polizeipräsident . I

Umzüge
Lumpen , Alteisen , Papier
ukw .. jeder Posten , wird
sofort abgebolt .

Urban . Helenenstraße 23 .
Telefon 24038 .

— Ein Terrafilm —

Daher ab morgen Treffpunkt im

<$ > UFA - PALAST
|| ||| | || | ||| ||| || |[|| || || ||| || || Heute 4, 615 , 8 .30 letztmals „ Sensationsprozess Casilla “ l|||lli |l|l|l|l|ll|||

Schulpflichtige . . .
zum Kauf nicht zugelassen und
dürfen den Schlachthof nicht

betreten .
Stadt . Schlachthofoerwaltnng

Wiesbaden .

f
’

e # • r eingetroffen

Dfumenzunebetn A . Moiiath
Michelsberg 14 —16

Film - Palast
Eintritt : - .50 , - 75,1 .- , 1 .25 , 1 .50 RM

* / W * werden unsichtbar durch

Graue Jvaare Kleinol " » x
:

alle Farben vorrätig bei

,WeiBder Teufel wir haben lange nicht mehren gelacht
“

Berl .Morgenpost |

.Stürme der Heiterkeit , Sturzbäche des Gelächters
“

Nachtausgabe |

Mimen

[ SesMen j
@ ol0 . Bing
Siegel C . E .

verlor . 28 . Sept .
Nerotal —

Taunusftraße .
Gegen Belohn ,

abzugeben .
Erlesbeck .

Eeisbergstr . 3 . 2

L . K . W . 1T .
halbe Tage frei

W . Mao ,
Sonnenberger

Straße 80 .
Telefon 23081 .

Donnerstag , 28 . September 1939

AB MORGEN 4 .00 , 6 .15 , 8 .30 Uhr

Lachftärke 1O

mit Binse ausgeflochten d I 75
schon von 1t an

bei HEERLEINBoldgasselB
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